
„Freundsctiaft and KasTAG- 
Korrespondenten berichten

selchostechnika" der Republik haben 
die Zustellung von 300 000 Tonnen 
Mineraldünger an die Sowchose und 
Kolchose abgeschlosksn. Das ist die 
Hälfte der Menge, die bis Beginn der 
Aussaat an die Wirtschaften befördert

Das Frühjahr bat diesen Frachten 
„grünes Licht" gemacht. Besonders leb
haft ist es gegenwärtig auf den Tras-

Dshambul und Taldy-Kurgan, wo die 
Nachdüngung der Wintersaaten und der 
einjährigen Gräser im Gange ist. Jeden 
Tag werden an die Kolchose und Sow-. 
choso dieser Gebiete Tausonde Tonnen 
Dünger abgefertigt.

A Das Kollektiv des Uralsker Arma 
tvrwerks hat mit den Lieferungen für 
den Export des zweiten Jahres des 
Planjahrfünfts begonnen. Eine fällige 
Partie Wasser- und Dampfleifungsarma- 

geliefert.
Die Erzeugnisse des Schhftmacherbe-

Rayons Amantogai im Gebiet Turgai

Mähdrescher .Slbirjak" und „Nlwa" 
eingetroffen. Insgesamt werden die 
Landwirte des Gebiets etwa 3 000 
Traktoren und Mähdrescher erhalten. 
Die Wirtschaften des neuen Rayons wer
den auch mit neuen neunscharigon 
Pflügen PTK-9-35, Gefreidemähem. Flach
grubbern und Sämaschinen ausgerüstet.

A Dreißig Komplexbrigaden der Bau- 
und Montagearbeiter des Trusts , Kok 
tschetawstroi" wetteifern um ein ehren 
volles Begehen des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober.

Wettbewerbs 
Ergebnissen des 

* Kollektivvergangenen Planjahrs das 

von W. Komissartschuk. Die Ver
pflichtung dieser Brigade lautet: ,.Zu 
Ehren des denkwürdigen Jubiläums—2.5 
Jahrespläne erfüllen." Das Kollektiv 
arbeitet nach dem Slobin-Verfahren. 
Gegenwärtig beteiligt es sich am Bau 
eines Kindergartens für 200 Plätze. 
Hier herrscht ein exakter Arbeits
rhythmus.

A Im Gebiet Kustanai studieren über 
5 600 Personen den Meehanisatorenbe- 
ruf. Das ist etwa um 200 mehr als 
geplant war. Unter den zukünftigen 
Traktoristen, Kombineführern und 
Schoffören sind über 600 Frauen. Re
gelmäßig findet einmal wöchentlich 
im Sowchos „Pawlowski" der Unterricht 
statt. 35 Mechanisatoren lernen es hier, 
den Riesen K 700 zu lenken. Diese Ma

res in zwei Schichten im Einsatz.
A In den Wirtschaften des Rayons 

Noworossijsk. Gebiet Aktjubinsk. ist 
die Verteilung der Mähdrescher unter 
den Mechanisatoren abgeschlossen 
worden. Das wurde früher als soTirf ge
tan, was ermöglicht. die Technik 
schneller und besser für die Ernte vor
zubereiten. Die Mechanisatoren sind 
bestrebt, ihre Reparatur vor Beginn der 
FrühjahresbesteHung abzuschließen. Ein 
bedeutender Teil der Mähdrescher 
wurde den Arbeitern der Industriebe
triebe zugeteilt, die landwirtschaftliche

A Das Kollektiv des Ust Kamenogor- 
sker Titan- und Magnesiumkombinats 
setzt erfolgreich die Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU ins Leben 
um und wetteifert heute um ein würdi
ges Begehen des Großen Oktoberjubilä
ums. Der Leistungsvergleich für Januar 
zeigte, daß im angestrengten Wcttbe- 

trumpft

Die Initiative 
wird
unterstützt

Der Aufruf der Moskauer, am 
16. April einen kommunistischen 
Subbotnik zu Ehren des 107. Ge
burtstags W. I. Lenins und des 
60. Jahrestags des Großen Okto
ber durchzuführen, hat bei den 
Werktätigen unseres Betriebs ein
mütige Billigung gefunden.

Das Kollektiv unserer Halle bat 
gute Arbe'.tsresultate autzuwel- 
sen. Wir überbieten nicht nur 
bedeutend die Schichtsolls, son
dern kämpfen auch beharrlich 
um eine allseitige Einsparung 
der Energleressourcen, Roh
stoffe und Materialien.

Mit eingesparten Rohstoffen
DSHESKASGAN. 47 000 Er

zeugnisse höchster und erster 
Qualltätskategoric wollen die 
Werktätigen der Dsheskasganer 
Wirkwarenfabrik am kommuni
stischen Subbotnik produzieren. 
Über dn Viertel davon werden 
aus elngesparten Materialien und 
Rohstoffen hergeatifllt sein. Der 
allgemeine ökonomische Effekt 
wird nicht weniger als 17 000 
Rubel ausmachen.

Einzelne Kollektive haben «Ich

Aktivität der Bauarbeiter
KSYL-ORDA. Im Trust „RIs- 

sowchosstrol", Gebiet Ksyl-Orda, 
funktioniert aktiv ein Stab 
des kommunlstls c h e n Sub
botniks. in allen Unter, 
abtellungen fanden Kundge
bungen statt, auf denen d’.e pa
triotische Initiative der Moskauer 
unterstützt wurde. In den Aus
sprachen mit Werktätigen erzäh
len die Agitatoren und Polltln- 
formatoren der Trustpartclorga- 
nlsatlon über die guten Traditio
nen dieses Festes der Arbeit, ru
fen sie auf, Höchstleistungen und

Proletarier aller Länder, vereinigt euch!
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Das Wort 
einer Weberin

In Erwiderung des Beschlusses 
des ZK der KPdSU ..Über den 
60. Jahrestag der Großen So- 
zlallrte.n Oktoberrevolution” ging 
die Weberin des Alma-Ataer 
Baumwollkomblnats ..50. Jah
restag der Oktoberrevolution", 
Deputierte des Obersten So- 
wjets der UdSSR Tatjana Paw
lowa an die Erweiterung Ihres 
Bedienungsbereichs und begann 
mit 60 Webstühlen zu arbeiten, 
was 2,5 Normen ausmacht. Sie 
hat sich verpflichtet, zum Jubi
läum des Großen Oktober 4 
Jahresaufgaben zu erfüllen.

Seit Beginn des 10. Planjahr
fünfts hat die Schrittmacherin 
des sozialistischen Wettbewerbs 
unter den Webern des führenden 
Betriebs der Leichtindustrie Ka
sachstans über 300 000 Meter 
Rohgewebe hoher Qualität herge
stellt, und Im ganzen Planjahr
fünft beabsichtigt sie etwa 1 
Million 250 000 Meter Rohge
webe zu produzieren.

Boris GALANZEW
Alma-Ata

Die Initiative ist In allen 
Werkhallen gutgeheißen worden.

Am 16. April wenden d’-e Ei
senbahnzüge die Erdöltankbrücke 
verlassen, beladen mit flüssigem 
Brennstoff, der mit eingesparter 
Energie erzeugt sein wird. Jede 
zweite Zisterne mit dieser Pro- 

. duktion wird das staatliche Gü
tezeichen führen.

A. KARASHANOW, 
Obermaschinist in der Erdöl
raffinerie „W. L Lenin", 
Gurjew 

noch höhere Ziele gesetzt. Die 
Färber wenden an diesem Tag 
vollständig mit elngesparten 
Chemikalien und Elektroenergie 
artxelten. Die Zuschneiderinnen 
wenden die Arbeitsproduktivität 
um ein Drittel erhöhen. Die von 
Nikolai Krabow geleitete Kom
somolzen- und Jugendbrigade der 
Kettenwirkhalle wird die Norm 
um eine Stunde früher erfüllen 
und darüber hinaus mehr-als 100 
Kilo Gewebe erzeugen.

ausgezeichnete Arbeltsqualität 
zu erzielen.

Am 16. AprH werden über 
2 000 Personen zum Subbotnik 
erscheinen. Es wird angespannte 
Arbeit an den Bauobjekten der 
neuen Relsanibausowchose ent
faltet. werden etwa 30 000 Ton
nen Schrott gesammelt, 25 000 
Quadratmeter Gelände gesäubert 
und eingerichtet, über 3 500 Bäu
me und Sträucher angepflanzt 
werden. Das Kollektiv bat be
schlossen, an den Fonds des 
Planjahrfünfts 6 500 Rubel zu 
überweisen. (KasTAG)

Die Bestmelkerin Erns 
Sartison aus dem Kolchos 
..30 Jahre Kasachische 
SSR”. Gebiet PawloÖar, 
nimmt aktiven Anteil am 
sozialistischen Unionswett
bewerb um die Erhöhung 
der Effektivität der Pro
duktion und der Qualität 
der Arbeit, um eine erfolg
reiche Erfüllung der Auf
lagen des 10. Planjahr
fünfts.

Erna Sartison rief alle 
Melkerinnen des Gebiets 
auf. die Auflagen des Ju
biläumsjahres und des gan
zen Planjahrfünfts vorfri
stig zu erfüllen.

Foto: KasTAG

Neue Aufgaben der Gewerkschaften Kasachstans
Der zu Ende gegangene XI. 

Kongreß der Gewerkschaften der 
Republik erörterte wichtige Fra
gen der weiteren Aktivierung ih
rer Tätigkeit in Mobilisierung 
der Arbeiter, Ingenieure. Tech
niker und Angestellten zur Er
füllung der Pläne und Verpflich
tungen des Planjahrfünfts, in 
Bessergestaltung des sozialisti
schen Wettbewerbs, in noch grö
ßerer Heranziehung der Werk
tätigen zur Leitung der Produk
tion. in Erhöhung der Sorge um 
die Arbeits-, Lebens- und Erho
lungsverhältnisse der Kollektive.

In den Debatten zu den Re
chenschaftsberichten des Kasach- 
staner Republikgewerkschaftsrats 
und der Revisionskommission 
sprach als erster der Vorsitzende 
des Alma-Ataer Gebietsgewerk
schaftsrats T. K. Bedeibajew. Die 
Werktätigen des hauptstädtischen 
Gebiets der Republik verankern 
die Erfolge, die sie im ersten 
Jahr des 10. Planjahrfünfts er
zielt haben und realisieren mit 
großem schöpferischem Elan die 
Auflagen und Verpflichtungen, 
die sic zu Ehren des 60. Jahres
tags des Großen Oktober über
nommen haben. Es Ist beSthlos- 
sen worden, zum 7. November 
die Programme der zwei Plan
jahre zu bewältigen und Indu- 
strleerzcugnisse für Dutzende 
Millionen Rubel Ober den Plan 
hinaus zu liefern.

Es wird viel zur Verbesserung 
der Produktionsqualität. Steige
rung der Arbeitsproduktivität 
und zur Festigung der Disziplin 
getan. Einen bedeutenden Bei
trag leisten dazu der Gebietsge
werkschaftsrat. die Gebietsge
werkschaftskomitees, Ihre Grund
organisationen.

Uns freut und beflügelt es. sag
te In seiner Ansprache der Vor
sitzende des Kustanaler Geblets- 
gcwcrkschaftsrats D. J. Brusnik, 
daß dank der beharrlichen schöp
ferischen Tätigkeit der Partei und 
des Sowjetvolkes das materielle 
und geistige Potcritlal des Landes 
Gigantische Maßstäbe erreicht hat 
Die Gewerkschaftsorganlsatlonen 
unseres Gebiets sind unter der 
unmittelbaren Leitung der Par
teiorgane in den letzten Jahren 
merklich gewachsen und erstarkt, 
sie kämpfen aktiv um die Erfül
lung der Pläne und Verpflichtun
gen der Werktätigen, für Ihre 
bessere kulturelle und soziale 
Betreuung.

Nicht wenig haben die Ge
werkschaften im vorigen Jahr 
dazu bclgetragen. daß die Kollek
tive der Kustanaler Wirtschaften 
Ihre sozialistischen Verpflichtun
gen in der Produktion und Im 
Verkauf von Getreide und ande
ren Erzeugnissen nn den Staat 
erfolgreich erfüllt haben, daß die

Die Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU realisieren!

Ein Jahr 
neuer 
Großtaten

Initiatoren des soziaLstischen Re
publikwettbewerbs um eine würdige 
Ehrung des Großen Oktober und die 
vorfristige Erfüllung der Auflagen 
dos Planjahrfünfts sind die Dele
gierten des XXV. Parteitags der 
KPdSU aus Karaganda. Sie erzählen 
folgendes.

K. NURGALIJEWA. Arbeiterin 
der Produktionsvereinigung „Ka- 
ragandaodeshda”:

Es Ist kaum zu glauben, daß schon 
ein Jahr vorüber ist. seit der Eröff
nung des Parteitags, so erhebend 
und denkwürdig ist dieses Ereignis. 
Einen neuen Aufschwung der poli
tischen und Arbeitsaktivität lösten 
d e Beschlüsse des Parteitags beim 
Kollektiv unserer Vereinigung aus. 
Vom Fließband Hefen im Laufe des 
Jahres 16 Erzeugnisarten mit dem 
staatlichen Qualitätszeichen. Gere
gelt wird das System der Über
wachung der Qualität.

K. ABDRASSULOW, Leiter der 
Abbaukomplexbrigade In der Grube 
..Kirow'skaja”, Held der sozialisti
schen Arbeit:

Der hohe Arbeitsrhythmus, der 
dem Parteitag voranging, dauert 
an. Die Bergleute aus der Grube 
..Kirowskaja” gewannen 60000 
Tonnen Brennstoff zusätzlich zum 
Jahresplan. Unser heutiges Ziel 
Ist — 70 000 Tonnen Kohle über 
den Plan hinaus.

J. TEKESCHTSCHENKO, Briga
dier der Gemüsezüchter im Ka- 
Ilnln-Sowchos, Held der soziali
stischen Arbeit:

Das vergangene Jahr war durch

neue Errungenschaften des Kollek
tivs unseres Sowchos gekennzeich
net. Der Hektarertrag aller Agrar
kulturen. die Leistung der T’ere und 
das Niveau der Mechanisierung der 
arbeitsaufwendigen Vorgänge erhöh
tem sich. In unserer Brigade brachte 
man 310 Zentner Tomaten Je Hektar 
ein. W’r wollen noch höhere Ernten 
erzielen.

R. LITTMANN. Leiter der Ab- 
teufbrlgade in der Lenin-Grube. 
Held der sozialistischen Arbeit:

Bei uns werden neue Formen und 
Methoden des Arbeitswettbewerbs 
elngeführt. Vor kurzem billigte d is 
Partelkomitee der Grube den drei
seitigen Vertrag über den soziali
stischen Wettbetverb zwischen unse
rer Brigade. dem Abbauabschn'.tt 
Nr. 1 M. Syrowjatkln und dem 
Abschnitt der Grubenfördermittel 
Nr. 1 K. Wurf.

Unsere Brigade verpachtete sich 
Im diesem Jahr 5 000 laufende Me
ter Abbau zu leisten, was zweimal 
mehr Ist als die Durchschnittskenn
ziffer Im Kohlebecken, und Ihn an 
den Abbauabschnitt mit der Note 
..gut" und ..ausgezeichnet” abzuge
ben. Die Kohlegowlnner des Ab
schnitts gaben das Wort. 500 000 
Tonnen Kohle zu Tage zu fördern 
(zweimal mehr als durchschnittlich 
Im Kohlebecken), die Transportar
beiter Wüllen die rechtzeitige Zu
stellung der nötigen Materialien und 
Ausrüstungen und eine störungsfreie 
Arbeit der Fließbänder sichern. Al
le drei VertragstcUnehmcr arbeiten 
ausgezeichnet.

L. JUNEWA, Brigadlerin der 
Stuckarbeiter im Trust „Karaganda- 
promstrol”:

Das vorige Jahr war für uns und 
alle Mitglieder unserer Brigade da
durch gekennzeichnet, daß wir an 
der Errichtung wichtiger Objekte 
teilnahmen. Wir erzielten gute 
Qualität des Verputzes beim Bau 
von Wassernelnlgungsanlagen. Zur 
Zelt verrichten wir die Putzarbelten 
am Verwaltungs- und Dienstiel- 
stungsgobäude der Stahlgießerei. Wir 
wollen zum 60. Jahrestag des Gro
ßen Oktober zwei Jahresplänc erfül
len. (KasTAG)

Arbeitserfahrungen des namhaf
ten Baggerführers J. Antoschkin, 
der trefflichen Traktoristin K. Do- 
nenbajewa, der anderen Produk
tionsaktivisten Verbreitung ge
funden haben. Die Bewegung um 
den Titel ..Bester im Beruf’v hat 
weit um sich gegriffen.

Vom großen Aufschwung des 
Wettbewerbs in den Betrieben, 
von der organisatorischen Arbeit 
zur Erhöhung der Produktionsef
fektivität, zur besseren Nutzung 
von Rohstoffen und Ausrüstungen 
berichtete in seiner Ansprache 
der Vorsitzende des Republlkge- 
werkschaftskomitees der Werktä
tigen der Hüttenindustrie A. S. 
Sadyrbajew. Viel Beachtung wird 
der Publizität und der Vergleich
barkeit der Ergebnisse des sozia
listischen Wettbewerbs geschenkt, 
In allen Großbetrieben der Elsen- 
und der NE-Metallurgle wird der 
Arbeitswettstreit täglich ausge
wertet.

Bei der Vorbereitung der 
Technik für die Früh Jahrsbestei 
lung, für andere Feldarbeiten ar
beiten wir im Stoßtempo, sagte 
der Mechanisator. Held der so
zialistischen Arbeit A. K. Inkeba- 
Jew, aus dem Sowchos ..Tersakan 
skl”. Gebiet Turgal. Bestrebt, die 
Ausrüstungen und andere Pro
duktionsmöglichkelten voll auszu
nutzen, haben wir die Traktoren 
und Mähdrescher vorfristig über
holt und beenden Jetzt die Re
paratur der Anhängegeräte. Die 
Viehwinterung verläuft in unse
rer Wirtschaft organisiert, die 
Tierzüchter haben den Quartal
plan des Flelschverkaufs an den 
Staat vorfristig bewältigt

In seiner ganzen Arbeit ver
spürt das Kollektiv eine aktive 
Teilnahme und Hilfe der Ge
werkschaftsorganisation.

Es spricht der Vorsitzende des 
Karagandaer Gebietsgewerk
schaftsrats Sh. A. Aubaklrow. 
Die Arbeitskollektive unseres Ge
biets, sagt er. übernahmen hohe 
Verpflichtungen für das Jubi
läumsjahr. Initiator des Republik- 
Wettbewerbs um die Erfüllung 
zweier Jahrespläne zum 60. Jah
restag der Sowjetmacht war das 
Kollektiv der Grube „Sapadna- 
Ja". Es hält In Ehren sein Wort, 
sein Beginnen wurde weitgehend 
von anderen Kollektiven aufge
griffen. Dfe Gewerkschaftsorgani
sationen der Gruben kämpfen 
zielsicher für die Gewinnung von 
1 000 Tonnen Kohle aus Jedem 
Streb am Tag und für Erreichung 
anderer Höchstleistungen.

Einen großen Aufschwung hat 
die Gewerkschaftsarbeit In der 
Landwirtschaft des Gebiets ge
nommen, wo die Initiative der 
Sowchose „Karagandlnskl”. 
„Tschernlgowskl" und anderer 
zur Erfüllung zweier Jahrespläne 

zum 60. Jahrestag des Großen 
Oktober verbreitet wird.

Die Werktätigen unseres Be
triebs haben Im Laufe des soziali
stischen Wettbewerbs große Er
folge In der Vergrößerung der 
Produktion und in der Erhöhung 
der Qualität der Erzeugnisse er
zielt. sagte in seiner Rede der 
Leiter der Abteufbrigade und 
Mitglied des Gewerkschaftskoml- 
tees W. 1. Motorin aus dem Po- 
lymetallkomblnat in Leninogorsk. 
Dabei kam eine wichtige Rolle 
den Initiativen der Schrittmacher 
zu, die von den Werktätigen weit
gehend unterstützt wurden. Zum 
60. Jahrestag des Großen Okto
ber und In Erwiderung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und des Oktoberplcnums 
(1976) des ZK der KPdSU merk
ten wir neue hohe Ziele vor und 
streben beharrlich die Einlösung 
der übernommenen Verpflichtun
gen an. Unsere Brigade arbeitet 
schon für April.

Der Brigadier erzählte über 
die Tätigkeit des Gewerkschafts
komitees des Kombinats, über Ar
beiterversammlungen. die oft 
konkrete Fragen der schnelleren 
Inanspruchnahme der Produk
tionskapazitäten und des Einsat
zes der modernen Technik auf- 
werfen und behandeln. Er bittet 
das Ministerium für Bunlmelall- 

' Industrie der Republik, eine bes
sere Versorgung der Selbstfahr
maschinen der Bergwerke mit 
Ersatzteilen zu gewährleisten.

Die Gewerkschaften und alle 
Werktätigen des Gebiets sind 
stolz darauf, daß sie aktiv an der 
Verwirklichung der historischen 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU teilnehmen, sagt der 
Vorsitzende des Pawlodarer Ge
bietsgewerkschaftsrats W. J. 
Tschulko. Unsere Bemühungen 
sind auf die Vervollkommnung 
der Formen und Methoden des 
Wettbewerbs um eine größtmög
liche Steigerung der Effektivität 
der Produktion und der Qualität 
der Erzeugnisse gerichtet. Der 
Gebietsgewerkschaftsrat hat In 
den letzten Jahren viel getan für 
die weitere Stärkung der 
Gowerkschaflsorgan Isatl onen 
und ihre aktivere Arbeit 
In den Kollektiven. In den 
meisten Betrieben des Gebiets 
Pawlodar wurden weitgehend die 
Initiativen der führenden Kollek
tive des Landes unterstützt: ..Dein 
Planjahrfünft der Qualität — 
unsere Arbeitergarantie”. ..Kei
ner neben dir darf Zurückblei
ben". Tausende Spezialisten der 
Volkswirtschaft arbeiten nach 
persönlichen schöpferischen Plä
nen und folgen dem Beispiel der 
SIL-Werker.

Auf der Tribüne Ist die Ar- 
beitsgruppenleltcrln und Heldin

Drei Tage lang tagte Im Gro
ßen Kremlpalast der IV. Kongreß 
des Joumallstenverbandes der

il dSSR. Er demonstrierte die
grenzenlose Ergebenheit der

I Mitarbeiter der Massenmedien 
der Sache der Parte! und des
Volkes, der großen Sache des 
Kommunismus.

Die Kongreßdeleglerten G. Sa. 
flijewa (Tadshtklstan). D. D. 
Tursunow (Kirgisien). A. W. 
Chatschlkjan (Armenien). A. M. 
Mamedow (Turkmenien). W. I. 
Fedotowa, W. I. Sewastjanow. 
J. N. Sassurski (Moskau), A. T.

Araktschejew. (Nabereshn y J e 
Tschelny) und andere betonten In 
Ihren Ansprachen, daß die ganze 
Tätigkeit des vieltausendköpf'- 
gen Trupps der Mitarbeiter der 
Presse, des Fernsehens und des 
Rundfunks, der Verlage und In
formationsagenturen auf eine er. 
folgrelche Realisierung der histo
rischen Beschlüsse des XXV. Par
teitags der KPdSU. auf das 
allseitige Aufzeigen der Errun
genschaften des Sowjetstaates In 
den 60 Jahren seines Siegeszuges 
auf dem Wege des kommunisti
schen Aufbaus gerichtet ist.

Im Namen aller Mitarbeiter 
der sowjetischen Presse äußerten 
die Kongreßdeleglerten tiefemp- 
pfundenen Dank der teuren Par. 
tcl. dem Zentralkomitee der 
KPdSU, seinem Politbüro mit 
Genossen L. I. Breshnew an der 
Spitze für die kolossale Auf
merksamkeit und Sorge um die 
Entwicklung der sowjetischen 
Journalistik.

Grußansprachen an die Kon
greßteilnehmer an alle sowjet'- 
schen Journalisten hielten der 
Generaldirektor des Rundfunks 
und Fernsehens der SRV Tschan 

der sozialistischen Arbeit Sch. 
Kasanbajewa aus dem Kolchos 
..KommunIsm” :m Rayon Tschllli. 
Gebiet Ksyl-Orda. Etwa 40 Jahre 
arbeite Ich im Kolchos. Viel 
wurde bei uns für die Erhöhung 
der Relsertrâge getan. In der 
Wirtschaft entstand die Gewerk
schaftsorganisation erst votjeur- 
zem. Sie ist bestrebt, den Hels- 
bauern zu helfen, die Verpflich
tungen erfolgreich einzulösen, 
strebt eine bessere kulturelle Be
treuung und bessere Dienstlei
stungen für die Ackehbauern und 
Tierhalter. Zur Zelt haben wir 
den Wettbewerb um eine würdi
ge Ehrung des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober entfaltet. Sehr 
sorgfältig bereiten wir uns auf 
die Frühjahrsaussaat und andere 
Feldarbeiten vor.

Die Gruppenleiterin stellt die 
Frage der baulichen Einrichtung 
aller Feldstandorte In den Wirt
schaften des Gebiets und des be
schleunigten Baus von Heilanstal
ten auf dem Land. Da Ist die Hil
fe des Ministeriums für Land
wirtschaft und anderer Republik- 
organlsatlonen nötig.

Dann trat der Operateur der 
Erdöl- und Gasgewinnungsver
waltung „Usenneft”. Im Gebiet 
Mangyschlak auf. Held der sozia
listischen Arbeit. Mitglied des 
Gebietsgewerkschaft s r a t e s S. 
Dshalgaspajew. Im Wettbewerb 
zu Ehren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober, sagte er. über
nahmen wir erhöhte Verpflichtun
gen. Auf jedem Abschnitt entfal
tete sich der Kampf, um das ge
gebene Wort einzuläsen — den 
Jahresplan vorfristig zu erfüllen. 
Diese Zielmarke werden wir zum 
7. November erreichen. Ich bin 
der Ansicht, daß auch die ande
ren Erdölarbeiter alle Produk
tionsreserven nutzen, die Effek 
tlvltät der Produktion steigern 
und das Jubiläum der Sowjet
macht ehrenvoll würdigen wer 
den.

Das wichtigste in der Sowchos 
und Kolchosproduktlon ist die 
Mobilisierung der Mittel und 
Kräfte für eine erfolgreiche Lö
sung der großen und konkreten 
Aufgaben, die im Schreiben des 
ZK der KPdSU, an die Werktäti
gen des Landes. Im Beschluß des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats 
der UdSSR, des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften und des 
ZK des Komsomol über den sozia
listischen Unionswettbewerb ge
stellt wurden, betonte in seiner 
Ansprache der Minister für 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR M. G. Molorlko. Die Ernte
erträge und die Tierleistungen 
sollen beträchtlich erhöht wer
den. Der Erfolg der Sache wird 
vor allem von der Vorbereitung 
der Frühjahrsaussaat abhängen. 
Die Gewerkschaftsorganlsatlonen 

Lam, der stellvertretende Vorslt- 
zende des ZK des Journalistenver
bandes der KVDR Han DJun 
Thek. der stellvertretende Chef
redakteur der kubanischen Zel- 
t:ng ..Granma". .1. Ortls. der 
Vorsitzende des H.iuptvorst'andes 
des Verbands polnischer Journa
listen J- Metkowskl. der Vorsit
zende des Journallstenverbandes 
der SRR O. Pater.

Auf dem Kongreß sprach der 
stellvertretende Leiter der Pro- 
paganduable lang des ZK der 
KPdSU W. N. Sewruk

Am 3. März fanden die Wahlen 
des Vorstands und der Revision®- 
kommlsslon des Journallstenver. 
bandes der UdSSR statt.

Die Kongreßdelegierten bil
ligten die praktische Tätigkeit 
des Vorstands des Journallsten- 
verbandes der UdSSR in der 
Berlchtsperlodc.

Eine Resolution zum Rechen
schaftsbericht wurde angenom. 
men. Der Kongreß beschloß ein
mütig. die Politik der Kommu
nistischen Parte! und Ihres Le
ninschen Zentralkomitees voll 
und ganz zu billigen und zu un
terstützen. der ganzen Tätigkeit 
des Journalistenverbands der 
UdSSR die historischen Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, d'e Leitsätze und Schlüs. 
se zugrunde zu legen, die In den 
Berichten und Ansprachen des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen L. I. Breshnew, 
enthalten sind.

Die Delegierten bestätigten 
das Statut des Journalistenver
bands der UdSSR mit einigen 
eingetragenen Korrekturen.

Mit großem Aufschwung rich
teten die Kongreßteilnehmer ein 
Grußschreiben an das Zentral
komitee der KPdSU. (TASS) 

der Wirtschaften müssen deshalb 
aktiver solche Fragen lösen wte 
Ausbildung von Mechanisatoren. 
Saatreinigung. Naßspeicherung. 
Bereitstellung von Düngemitteln.

Während der Redner über die 
Reparatur der Traktoren und 
anderer Landmaschinen sprach, 
wies er auf die Notwendigkeit 
hin, die Initiative der Zellnogra- 
der weitgehender zu entfalten, 
die sich verp(llcht«en, die ganze 
Technik vorfristig Instandzu- 
setzen. Viele Sowchose und Kol
chose reparieren die Maschinen 
mit Planvorlauf. Doch ein Teil 
der Wirtschaften bleibt mit der 
Bereitstellung der Traktoren und 
Anhängegeräte zurück. Welter 
ging der Minister auf Fragen der 
Festigung der Arbeitsdisziplin 
ein, der Bessergestaltung der 
moralischen Erziehung. In dieser 
wichtigen Angelegenheit hängt 
viel von den Gewerkschaftsorga
nisationen ab. Es Ist ebenfalls 
ihre Aufgabe, dem Bau von Schu
len, Vorschuleinrichtungen. Kran
kenhäusern und Klubs mehr Be
achtung zu schenken.

Die Appuratcfahrerin der Pro
duktionsvereinigung „C h 1 m- 
prom". ehrenamtliche Sekretärin 
des Dshambuler Gebietsgewerk
schaftsrates A. M. Arapowa be
richtete über die Erfahrungen im 
Kampf für die Verbesserung der 

' Qualität der Erzeugnisse. Hier 
geben die Arbeitsveteranen den 
Ton an. denen die Spezialisten 
helfen. Die Gewerkschaftsorgani
sation sorgt ständig um die Of
fenkundigkeit des Wettbewerbs. 
Täglich wurden seine Ergebnisse 
ausgewertet und an Ständen in 
den Hallen veranschaulicht. Jeder 
Schicht und allen Abschnitten 
nahegebracht. Besonderes Augen
merk wird den Jungarbeitern ge
schenkt. Die Lehrmeister widmen 
ihnen nicht wenig Zelt und Kraft. 
Die Apparatefahrerin spricht mit 
Stolz von den Veränderungen In 
der Halle, wo sie beschäftigt Ist. 
Hier Ist die Pnxiuktlonskultur 
sehr gestiegen, die Arbeitsbedin
gungen haben sich verbessert, das 
Wcrkgelände wurde in Ordnung 
gebracht und begrünt. Das Sy
stem der moralischen und mate
riellen Stimulierung der Schritt
macher des Wettbewerbs wurde 
vervollkommnet. All das wirkt 
sich positiv auf die Stimmung 
der Arbeiter aus. stimuliert die 
weitere Steigerung Ihrer gesell
schaftlichen und Arbeitsaktivität.

Die Komsomolzen und Jugend
lichen der Republik antworten 
mit Taten auf den Aufruf der 
Partei und sind bestrebt, den 60. 
Jahrestag des Großen Oktober 
ehrenvoll zu würdigen, sagt der 
Erste Sekretär des ZK des Kom
somol Kasachstans S. K. Kamall- 
denow. Tausende Komsomolzen- 
und Jugendkollcktlve kämpfen 
für die Erfüllung zweier Jahres- 
pläne des zehnten Planjahrfünfts 
zum 7. November dieses Jahres.

(Schluß S. 2)
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Neue Aufgaben der Gewerkschaften Kasachstans
(Schluß. Anfang S. 1)

Großen Aufschwung erlangte die 
Bewegung „Für die Kasachsta- 
n e r Stunde". Ober fünf- 
hunderttausend Ihrer Teil
nehmer vergrößern die Stun
denleistungen der Maschinen 
und Mechanismen, verbessern 
die Qualität der Erzeugnisse, Die 
Bewegung unter der Devise 
..Schafzucht Ist Anliegen der Jun
gen" hat einen Massencharakter 
gewonnen.

Weiter spricht der Redner 
Uber die breit entfaltete Ausbil
dung von Mechanlsatorlnnen, 
über- die Notwendigkeit, die 

.Mängel In der Organisierung der 
Lehrmeisterschaft zu beheben, 
über die große Bedeutung der in
itiative der Komsomolorganisa
tion des Gebiets Semlpalatlnsk In 
Schaffung von Baubrigaden aus 
Abgängern von Mittelschulen. 
Die Gewerkschafts- und Komso
molorganisationen haben mehr 
Sorge zu tragen um die Unter
stützung und Verbreitung dieser 
und anderer wertvoller Initiati
ven. um die weitere Entwicklung 
von Körperkultur und Sport, um 
die Bessergestaltung der Tätig 
kelt der Kultureinrichtungen.

über ihre hohen Verpflichtun
gen zu Ehren des 60. Jahrestags 
des Großen Oktober, über den 
heißen Wunsch, sic einzulösen, 
erzählte auf dem Kongreß der 
Oberschäfer I. Sundetow aus dem 
Kolchos ..Peredowlk” im Rayon 
Inder. Gebiet Gurjew. Als Aus
bilder der Jungen Schafzuchten 
lehrt er sie. alljährlich bei den 
Schafen hohe Oeburtenergebnls- 
sc zu erzielen, die Weiden ratio
neller zu nutzen.

Der Vorsitzende des Rcpubllk- 
rats der wissenschaftlich-techni
schen Gesellschaften E. A. Tur- 
kebajew sagte, daß die Haupttä
tigkeit dieser Gesellschaften sich 
in der Sphäre der gesellschaftli
chen Kontrolle und Entwicklung 
des Schöpfertums der Ingenieu
re. Techniker und Produktions
neuerer konzentriert. Sie sind auf 
die Förderung der Wissenschaft, 
auf die effektive Nutzung Ihrer 
Errungenschaften, die beschleu
nigte Einführung der neuen 
Technik In d.e Produktion, auf 
die Hebung des Niveaus der 
komplexen Mechanisierung und 
Automatisierung der Arbeit und 
auf die Vervollkommnung des

Schrittmacher der Produktion

Ein Wintermorgen 
in Solotschna

Heinrich Steinmetz beobachtet, 
wie Peter Enns den Motor anlau
fen läßt. Auch der Traktor, den i 
Jetzt sein Sohn Alexander tx; I 
steigt, rattert schon. Die beiden 
sollen hinausfahren, um wieder 
die Schneefurche zu ziehen.

„Gestern habt ihr Jeder das 
doppelte Tagessoll geschafft. Das ' 
müßt ihr auch heute so machen", 
sagt der Brigadier. Peter ver I 
spricht es mit einem kurzen 
„Gut". Auch Alexander Stein- : 
metz nickt. Lange Reden werden 
hier nicht gehalten: der Morgen 
ist kurz, und auch im Winter na
ben die Mechanisatoren viel zu 
tun.

Brigadier Heinrich Steinmetz 
geht bedächtig um die Maschinen 
herum, macht kurze Bemerkun
gen. Einen Traktor schickt er 
in die Milchfarm, die anderen ' 
Traktoristen sollen Mist auf die * 1 
Felder bringen.

Ein gewönnllcher Wintermor
gen Im Dorf Solotschrta, Rayon ’ 
Rusajewka. Jetzt geht der Bnga- I 
dler in die Reparaturwerkstatt. I 
Die Mechanisatoren, die dort die I 
Landmaschinen überholen, sind 
Meister ihres Fachs. Die meisten 
haben technische Berufsschulen 
beendet. Im großen und ganzen 
kann man slcn auf sie verlassen. 
Doch oer Kommunist Heinrich 
Steinmetz weiß aus Erfahrung der 
22 Jahre, da er die Brigade Nr. 1 
leitet, was die gute Qualität der 
Reparatur bedeutet Da muß er 
selbst ein übriges Mal nachsehen.

im vorigen Jahr machte der 
durchschnittliche Hektarertrag 
der Brigade 22.4 Zentner Getrei
de aus. Das war nicht nur der 
höchste Ertrag des Rayons, son
dern auch eine Bestleistung für 
das ganze Gebiet. Der Brigade 
wurde die Rote Wanderfahne des 
Rayons lür Immer zugesprochen. 
Heinrich Steinmetz selbst Ist Trä
ger des Leninordens, wurde 
mit dem Orden „Oktoberrevolu
tion”, „Arbeitsruhm" und mehre
ren Medaillen ausgezeichnet. 
Auch die meisten Mitglieder der 
Brigade sind Orden- oder Medail
lenträger. Die besten Leistungen 
haben während der Ernte 76 die 
Mechanisatoren Peter Enns und 
Michail Wlnnlk erzielt. Beide 
droschen Je 11 800 Zentner Wel
zen.

Heinrich Steinmetz ft 1 r d 
auch als Vater élner kin
derreichen Familie geachtet. Fünf 
Söhne arbeiten zusammen mit ihm 
in der Brigade. Es sind ebensol
che fleißige Ackerbauern. Die Na
men Alexander und Wassili Stein
metz stehen auf der Ehrentafel 
des Rayons. Tamara ist Kranken 
Schwester, Irma — Melkerin und 
Berta arbeitet in der Bäckerei. 
Heinrich und Amalla Steinmetz 
haben auch noch zwei Schüler 
in der 10. Klasse. Beide sind 
nach dem Vorbild Ihrer Eltern 
fleißig.

Ein Brigadier Ist sehr beschäf
tigt. Und dennoch findet der Kom
munist Heinrich Steinmetz Zelt, 
um seinen Pflichten als Deputier
ter des Dorfsowjets nachzugehen.

Emma BRETTMANN
Gebiet Koktschetaw

Leitungssystems gerichtet. Bei 
Anteilnahme der wissenschaftlich- 
technischen Gesellschaften wur
den In der Republik schon über 
100 automatisierte Steuerungs- 
systetne In die Produktion einge
führt und 59 Rechenzentren ge
gründet.

Der Redner sagt, daß zur wei
teren Aktivierung der Propagie
rung des Neuen ein Republikhaus 
der Technik zu organisieren ist.

Auf der Tribüne Ist der Walz
werker T. T. Basarbajew aus 
dem Karagandaer Hüttenkombi
nat, Mitglied des Gewerkschafts
komitees der Halle. Das Kollektiv 
der Hüttenwerker der Kasachsta- 
ner Magnltka. sagte er. arbeitet 
hingebungsvoll an der Realisie
rung der Aufgabe, die der histo
rische XXV. Parteitag der 
KPdSU stellte: das Produktions
tempo der wichtigsten Arten der 
HOttencrzeugnlsse zu beschleu
nigen. Das Kombinat spürt die 
ständige Fürsorge und Hilfe des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Republikre
gierung. Am sozialistischen Wett
bewerb beteiligen sich alle Ab
schnitte, Schichten und Briga
den.

Das Kollektiv der Halle für 
Profilstahl, wo ich bereits über 
20 Jahre arbeite, funktioniert 
rhythmisch, erfüllt Jahraus, Jahr
ein die Pläne und sozialistischen 
Verpflichtungen.

Der Vorsitzende des Ksyltuer 
Rayonkomitees der Gewerkschaft 
der Werktätigen der Landwirt
schaft im Gebiet Koktschetaw 
M. Sch. Schajachmetow sagte, 
daß die Wirtschaften des Rayons 
in fünf Jahren etwa 55 Millionen 
Pud Getreide an den Staat ver
kauft haben — doppelt soviel wie 
im achten PlanJah. fünft. 1976 
haben die Werktätigen des Ray
ons. Inspiriert von der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen L. 1. Bresh
new. auf der Republlkberatung 
des Parte'.- und Wirtschaftsaktivs, 
14 Millionen Pud Getreide zur 
Kasachstaner Milliarde beige
steuert.

Der Redner stellt die Frage 
über die Notwendigkeit, die 
Bauarbeiter und die Werktätigen 
der Landwirtschaft, besonders 
die Frauen, besser mit Arbeits
kleidung zu versorgen, über die 
möglichst schnelle Innutzungnah-

DI# Maurerbrigade aui dem Trust „Woslokkasselsiroi", 
die von Viktor Schäfner geleitet wird, brachte 1976 die 
Initial.ve aui, die Aufgabe des 10. FlanjahrlUnHs In 3 
Jahren und 5 Monaten zu erfüllen. Die Maurer verplllch- 
teten sich dabei, Ihre Objekte nur mit der Note „ausge

zeichnet' abzugeben. Die Brigade hält auch Ihr Wort. 
Auf dem Arbeitskalender des Kollektivs steht Juni 1977.

UNSER BILD: Viktor Schüfner (vierter von rechts) mit 
den Brigademitgliedern

Foto: M. Dshabrailow

---------------------------  — —----------------------------------------------------------- Im Lichte des Großen Oktober------------------------- --- ————-------------------------------------------------------------------------

Die Leninsche Lehre über die Kulturrevolution
IM schöpferischen Nachlaß 

W. 1. Lenins. In der 
Schatzkammer des Marxismus- 
Leninismus, hat seine Lehre über 
die Kulturrevolution fürwahr un
vergängliche Bedeutung. W. I. 
Lenin betrachtete die Kulturre
volution als Bestandteil der so
zialistischen Revolution; zugleich 
Ist der sozialistische Umsturz in 
der Kultur eine unerläßliche Be
dingung und Voraussetzung des 
sozialistischen Aufbaus, denn 
kaum eine Aufgabe kann ohne 
einen revolutionären Umsturz In 
der Kultur, ohne tiefgreifende 
und qualitative Wandlungen In 
der Kultur gelöst werden!

Davon, welch gewaltige Be
deutung W. 1. Lenin der Kultur
revolution beimaß, zeugt die 
Tatsache, daß von den ersten Jah
ren der Sowjetmacht an er stän
dig darauf hinwies, daß die 
kulturelle und wirtschaftliche 
Rückständigkeit Rußlands die 
sozialistische Revolution zugrun
de richten kann. Die kulturelle 
Rücktändlgkelt Rußlands kann 
die sozialistische Revolution nicht 
verhindern. Doch die siegreiche 
Revolution kann eine Niederlage 
erleiden, wenn sie nicht von ei
nem sozialistischen Umsturz In 
der Kultur begleitet wird. Auf 
diese Welse scnließt die soziali
stische Revolution — der politi
sche Umsturz — die Kulturrevo
lution als wesentlichen Bestand
teil ein.

Hier verläuft die Schelde zwi
schen W. I. Lenin und den Füh
rern der II. Internationale sowie 
den russischen Menschewiki. 
Letztere waren der Ansicht, daß 
Infolge der kulturellen Rückstän
digkeit Rußlands das Proletariat 
die sozialistische Revolution 
nicht vollbringen kann; ohne ein 
bestimmtes kulturelles Niveau Ist 
das Proletariat nicht Imstande, 
eine sozialistische Gesellschaft 
aufzubauen, W. 1. Lenins Stand
punkt war diametral entgegenge
setzt: Das Proletariat verwirk
licht die sozialistische Revolution 

me der Wasserleltungsgruppe 
Belowodsk.

In' Ehrung des 60. Jahrestags 
des Großen Oktober folgen die 
Werktätigen unseres Gebiets der 
Devise: „Besser arbeiten, die Ef
fektivität und Qualität steigern", 
erklärte in ihrer Rede die Ma
schinennäherin und Gewerk- 
schaftsorganlsatorln S. N. Awde- 
Jonok aus der Semipalatlnsker 
Vereinigung „Koshmechobjedlne- 
nlje". 450 meiner Kollegen und 
Ich haben uns verpflichtet, zwei 
Jahrespläne zum 7. November zu 
erfüllen. Schon am 1. Februar 
.haben 14 Personen Ihre Ver
pflichtungen eingelöst.

Die Gewerkschaftsorganisation 
nutzt in ihrer Arbeit verschiede
ne Mittel und Methoden der 
Einwirkung auf die Produktion, 
sucht bessere Formen der Offen
kundigkeit des Wettbewerbs, der 
weitgehenden Aufzeigung der Ar
beitsresultate Jedes Mitglieds des 
Kollektivs und der Produktions
abteilungen. Die Rednerin bittet, 
die Rekonstruktion des Betriebs 
beschleunigen zu helfen, was dem 
Kollektiv ermöglichen wird, noch 
besser zu arbeiten.

Die Vorsitzende des Republlk- 
gewerkschaftskomltces der Arbei
ter der Textil- und Leichtindustrie 
R. F. Panowa betonte in Ihrer 
Rede, daß die Erfolge des Zwei
ges vor allem ein Resultat der 
Entwicklung des sozialistischen 
Wettbewerbs und der wertvollen 
Initiative des Alma-Ataer Baum
wollkombinats Ist — um den Ti
tel eines Betriebs hoher Effekti
vität und Qualität zu kämpfen.

Im Aufgebot des ruhmreichen 
60. Jahrestags des Großen Okto
ber arbeiten die Gewerkschaften 
unter Leitung der Parteiorganisa
tionen angespannt daran, daß Je
des Kollektiv, Jeder Werktätige 
die Erfüllung des Plans nicht nur 
im Produktionsumfang, sondern 
auch 1m Sortiment, in der’ Ver
besserung der Qualität der Pro
duktion sichert, damit Jedes Er
zeugnis dem Kunden Freude be
reite. Dazu tragen Maßnahmen 
zur Kadersicherung und zur Ver
besserung der Kultur- und Le
bensbedingungen der Arbeiter 
bei.

Die Meisterin des Elektromon- 
tagcabschnltts und Mitglied des 
Betrlebsgewcrkschaftskomi t e e s 

und erreicht nlegesehene Höhen, 
ein niedagewesenes Kulturni
veau.

Im Ergebnis der sozialistischen 
Revolution schafft das Proleta
riat die progressivste und demo
kratischste Gesellschaftsordnung 
in der Welt, die ein starkes Auf
blühen der geistigen Kultur sti
muliert und niedagewesene Mög
lichkeiten für ihre Entwicklung 
bietet.

Eines der wlchlgsten Prinzi
pien der Kulturrevolution ist das 
Prinzip der Kontinuität. Die Kul
tur des siegreichen Proletariats 
charakterisierend, wiesen die 
Begründer des Marxismus-Leni
nismus darauf hin, daß sie auf 
der Basis des revolutionären 
Umsturzes in der Politik, Ökono
mik und aufgrund der kritischen 
Umarbeitung und Aneignung der 
Errungenschaften der trüher ge
schaffenen Kultur entsteht. W. I. 
Lenin wies wiederholt darauf, 
daß es in der Kultur der bürger
lichen Gesellschaft sowie aller 
vorhergehenden Formationen de
mokratische Elemente gibt, die 
die Interessen und Hoffnungen 
der werktätigen Massen zum 
Ausdruck bringen. Doch die 
herrschende Kultur in der kapi
talistischen Gesellschaft ist die 
bürgerliche, denn die Bourgeoisie 
hat alle materiellen und politi
schen Hebel In Ihrer Macht. 
K. Marx und Fr. Engels schrie
ben: „Die Gedanken der herr
schenden Klasse sind in Jeder 
Epoche die herrschenden Gedan
ken. d. h. die Klasse, welche die 
herrschende materielle Macht der 
Gesellschaft Ist. ist zugleich Ihre 
herrschende geistige Macht”. 
(K. Marx und Fr. Engels. Werke. 
Bd. 3. S. 45. russ.).

Doch beim Kapitalismus wer
den auch Elemente der sozlall- 
sttschen Kultur geschaffen, die 
dlt Interessen der Werktätigen 
ausdrücken, deshalb waren W. 1. 
Lenin und die KPdSU immer ge
gen das nihilistische unnütze Ver

N. M. Barnasch aus dem Werk 
„AktJubrontgen" hob hervor, daß 
zur exakten Arbeit des Betriebs 
Maßnahmen beitragen, die die 
Gewerkschaft zur weiteren Ent
wicklung des sozialistischen Wett
bewerbs und der Bewegung für 
kommunistisches Verhalten zur 
Arbeit verwirklicht. Es wurden 
die Grundlagen des Systems der 
Qualitätsüberwachung erarbeitet. 
Auf Jeder Produkttonsabteilung 
des Werks wurden Verpflichtun
gen übernommen und die Ordnung 
der moralischen und materiellen 
Stimulierung bedingt. Es werden 
mehr Erzeugnisse hergestellt, 
die auf erste Vorweisung gelie
fert werden, es laufen Jetzt fast 
keine Reklamationen ein.

Im Februar laufenden Jahres, 
sagt die Meisterin, ging Ich an 
einen rückständigen Abschnitt. 
Ich verspreche. Ihn zum 60. Jah
restag des Großen Oktober zu 
einem führenden zu machen.

Sie schlug vor. im Gebiet ein 
Erholungsheim - auf . Grundlage 
der Heilquellen zu bauen.

Das Wichtigste im sozialisti
schen Wettbewerb, sagte W. M. 
Muchin, Vorsitzender des Ge- 
werkschaftskomltecs des Kirow- 
Werks in Petropawlowsk, Ist das 
Studium und die weitgehende 
Verbreitung fortgeschrittener Er
fahrungen. die Einführung alles 
Neuen. Progressiven. Die Schu
len der kommunistischen Arbeit 
haben sich gut bewahrt. In unse
rem Betrieb gibt es eine Bestim
mung über die Annahme persönli
cher schöpferischer Pläne durch 
die Ingenieure und Techniker, es 
wird Kontrolle über deren Erfül
lung geführt. Von Jahr zu Jahr 
wächst die ökonomische Effektivi
tät dank der Verwirklichung die
ser Planmaßnahmen. Während 
1973 durch Ihre Realisierung 
140 000 Rubel erzielt wurden, 
waren es im vorigen Jahr 
770 000 Rubel.

Die technologische Schicht, in 
der Ich als Apparatewart arbeite, 
hat den Plan des Vorjahres Über
boten und läßt auch heute Im 
Tempo nicht nach, sagt die Appa
ratefahrerin T. Bakenowa aus 
dem Balchascher Bergbau- und 
Hüttenkombinat. Die Erzielung 
hoher Arbeitsleistungen wird vor 
allem durch den sozialistischen 

neinen des kulturellen Erbes der 
Vergangenheit. Aus diesem Kul
turerbe der Vergangenheit muß 
alles Reaktionäre und Egoisti
sche verworfen, was die eigen
nützigen Interessen der Aus
beuterklassen ausdrückt, und al
les Fortschrittliche und Demokra
tische, das die Interessen, Ge
danken und Hoffnungen der 
Werktätigen ausdrückt, behutsam 
erhalten und weiteren t- 
wickelt werden. Die sozialisti
sche Kultur schließt auf diese 
Welse alles Wertvolle, allgemein 
Menschliche mit ein, was die 
vergangenen Entwicklungsetap
pen der Kultur uns hinterlassen 
naben. „Die proletarische Kultur 
muß die gesetzmäßige Weiterent
wicklung Jener Summe von 
Kenntnissen sein, die sich die 
Menschheit unter dem Joch der 
kapitalistischen Gesellschaft; der 
Gutsbesltzergesellsc haft, der 
Beamtengesellschaft erarbeitet 
hat", schrieb W. I. Lenin. (Oes. 
Werke. Bd. 41, S. 304—305. 
russ.).

W. I. Lenin sah die Hauptauf
gabe der Kuturrevolutlon darin, 
daß die Kultur zum Gemeingut 
des ganzen Volkes gemacht wer
de, und was man erreichen kön
ne, wenn allen Werktätigen ein 
breiter Zutritt zur Bildung. Auf
klärung und Wissenschaft ge
währt werde. Deshalb beseitigten 
W. I. Lenin und die Kommunisti
sche Partei von den ersten Jahren 
der Sowjetmacht an nicht nur 
alle Schranken, die aut 
dem Weg zur Bildung der Mas
sen, zur Heranführung der Mas
sen zu den Höben des Wissens 
standen. Der von W. 1. Lenin und 
der Kommunistischen Partei ge
leitete sozialistische Staat nahm 
auch alle Ausgaben für Volksbil
dung auf sich und schloß die 
materielle Hilfe für diejenigen 
mit ein, die den Wunsch geäußert 
hatten, Bildung zu erwerben. 
W. I. Lenin sagte auf dem III. 
Unionskongreß der Sowjets:

Wettbewerb gefördert. 19 Kom
missionen des Gewerkschaftsko
mitees befassen sich bet uns mit 
seiner Auswertung und prüfen 
die Erfüllung der Verpflichtun
gen.

Ober Ihre aktive Teilnahme 
am sozialistischen Wettbewerb 
um eine würdige Ehrung des 60. 
Jahrestags des Großen Oktober, 
über die Nutzung zusätzlicher 
Reserven zur Erhöhung der Ef
fektivität der Produktion und 
der Qualität der Erzeugnisse, 
über'dle große Arbeit, die die 
Gewerkschaftsorganisationen In 
der Rechenschaftsperlodc gelei
stet haben, über Ihre Aufgaben 
in diesem Planjahrfünft spra
chen auch der Brigadier der 
Komplexbrigade A. D. Naimu
schin, Trust „Sokolowrudstrol”, 
der Mechanisator W. I. Kondra
schow aus dem Sowchos „Aksu", 
Gebiet Uralsk.

Aut dem Kongreß traten der 
Zweite Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans A. G. Korkin, und 
der Sekretär des Zentralrats der 
Sowjetgewerkschaften A. P. 
Uschakow auf.

Der Kongreß nahm einmütig 
eine Entschließung an, in der er 
die Gewerkschaftsmitglieder, al
le Werktätigen der Republik auf
rief, das Banner des sozialisti
schen Wettbewerbs um die wür
dige Ehrung des 60. Jahrestags 
des Großen Oktober, um die er
folgreiche Realisierung der histo
rischen Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU, der Plä
ne und Verpflichtungen für das 
10. Planjahrfünft noch höher zu 
heben.

Es wurde eine neue Zusam
mensetzung des Kasachstaner Re
publikgewerkschaftsrats und der 
Revisionskommission gewählt.

Mit großer Begeisterung nah
men die Kongreßdelegierten ein 
Schreiben an das Zentralkomi
tee der KPdSU, den Generalse
kretär des ZK der KPdSU. Ge
nossen L. I. Breshnew, an.

An der Arbeit des Kongresses 
beteiligten sich das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU. 
Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans. Genosse D. A. Ku
najew, die Mitglieder des Büros 
des ZK der KP Kasachstans 
A. A. Askarow, B. A. Aschimow, 
S. N. Imaschew, N. G. LJa- 
schtschenko, O. S. Miroscbchin, 
S. A. Smirnow, die Kandidaten 
des Büros des ZK der KP Ka
sachstans I. G. Slashnew, W. T. 
Schewtschenko. (KasTAG)

Unter Kontrolle
Eine große Schafzuchtfarm 

Ist 1m Amangeldy-Sowchos. Ge
biet Dsheskasgan, geschaffen 
worden. Darin sind 8 000 Mut
terschafe der Kargaly-Rasse un
terbracht. die 1m vorigen Herbst 
'aus dcAt Balchaschgebiet überge
führt worden sind. Die erste 
Etappe des wichtigen wirtschaft
lichen Experiments ist erfolg
reich verlaufen. Die „Neusied
ler" haben sich akklimatisiert 
und die härtesten Monate der 
Winterung gut überstanden.

Die Spezialisten sind der Mei
nung. daß die Züchtung der 
Fettschwanzschafe der Kargaly- 
Rasse In den westlichen Rayons 
des Gebiets die Rentabilität der 
Schafzucht erhöhen wird — die 
Wirtschaften werden von Jedem 

. solcher Schafe allein dank dein 
höheren Wollertrag, der Verbes
serung der Qualität der Wolle 
und Ihrer Farbe 4—6 Rubel Ein
kommen mehr erzielen.

(KasTAG)

„Früher war das ganze menschli
che Denken, der menschliche 
Genius nur darauf gerlchet, den 
einen alle Güter der Technik 
und Kultur zu geben und den 
anderen das Notwendigste vor
zuenthalten— Bildung und Ent
wicklung. Jetzt dagegen werden 
alle Wunder der Technik, alle Er
rungenschaften der Kultur zum 
Gemeingut des Volkes, und von 
Jetzt an wird das menschliche 
Denken, der menschliche Genius 
niemals mehr ein Mittel der Ge
walt, ein Mittel der Ausbeutung 
sein." (W. I. Lenin. Ges. Werke. 
Bd. 35. S. 289, russ.).

! N der Vergangenheit, seit
1 der Teilung der Arbeit In 

geistige una körperliche, waren 
die Erzeugung und Insbesondere 
die Konsumtion der geistigen 
Güter von den Ausbeuterklassen 
usurpiert. Die sozialistische Re
volution gewährt erstens allen 
gleiche Möglichkeiten für die 
Befriedigung, der geistigen Be
dürfnisse, vernichtet die Ent
fremdung der Volksmassen von 
der Kultur; zweitens, was be
sonders bedeutsam Ist, sie bietet 
den Massen weitgehende Mög
lichkeiten, selbst am Prpzeß der 
Erzeugung der Kultur teilzuneh
men. Letzten Endes ist die Kultur
revolution berufen. Jedes Mit
glied der Gesellschaft In ein selb
ständiges schöpferisches Subjekt 
umzuwandeln. Der Mensch steht 
im Mittelpunkt der Kulturrevo
lution. er Ist das Subjekt des 
kulturhistorischen Prozesses. 
Daraus resultiert, daß die Auf
gabe der Erziehung eines neuen 
Menschen vornehmste Aufgabe 
der Kulturrevolution ist

Die Aufgabe der Umwandlung 
Jedes Mitglieds der Gesellschaft 
In ein aktives schöpferisches In
dividuum. die Aufgabe der Er
ziehung eines neuen Menschen, 
die das Wesen und den Inhalt der 
Kulturrevolution bildet, zeigt 
ganz offensichtlich, daß der Ab

Vertragsbedingungen 
sind vorteilhaft

Im Rayon Blschkul wird der 
Viehwirtschaft ständig ernste 
Aufmerksamkeit geschenkt. Das 
ist auch verständlich. Seine Wirt
schaften sind die Hauptlieferan
ten von Milch und Fleisch für 
die Einwohner von Petropaw
lowsk.

Vor weniger als einem Jahr 
wurde Im Rayon eine Speziali
sierte Wirtschaftsvereinigung für 
Intensivmast der Rinder und 
Schweine gegründet, die unter 
Vertragsbedingungen von den 
Partner- Wirtschaften zugestellt 
werden. Zugleich wird auch bei 
der Bevölkerung Vieh aufgekauft.

Die Wechselbeziehungen der 
Wirtschaften, die eine Genossen
schaft eingehen, werden von ei
nem Vertrag bestimmt. Mit einem 
Wort, die ökonomischen Interes
sen der Wirtschaften und • der 
Vereinigung fallen zusammen. Sie 
haben ein Ziel: mehr und billi
geres Fleisch an den Staat zu 11c- 
tern.

Die Spezialisierte Rayonwlrt- 
schaftsverelnlgung hat keine 
schlechten Möglichkeiten für die 
Tiermast. Räume, Futter und Ka
der sind vorhanden. Die Mastplät
ze — es gibt ihrer 7 — haben 
sich gut bewährt. Die Brigade, 
der Boris Granski vorsteht, er
zielte Im vergangenen Jahr eine 
Gewichtszunahme von 700 — 
1 200 Gramm pro Tier und Tag. 
Für diese herausragenden Lei
stungen erhielt er die Medaille 
„Für heldenmütige Arbeit".

Gegenwärtig sind 5 Wirtschaf
ten des Rayons Teilhaber der 
Vereinigung. Sie lieferten im 
vergangenen Jahr 2 656 Jungtie
re tür Nachzucht und Mast. 150 
Kilo schwere Rinder werden bis 
zu einem Gewicht von 400—420 
Kilo gemästet (wie im Vertrag 
festgeiegt ist), und dann an den 
Staat realisiert. Diese Sache ist 
für beide Selten vorteilhaft. Die 
Sowchose „Tokuschlnskl”. „Ras- 
swet”, „Andrejewskl", „Nowonl- 
kolski" und „Nowokamenskl” 
schicken ihre Jungtiere hierher.

Der Sowchos „Nowonlkolskl" 
lieferte am 10. August vergange
nen Jahres 395 Rinder an ole 
Vereinigung. Das durchschnittli
che Gewicht jedes Tiers betrug 
231 Kilo. Laut Vertrag sollte die 
Rinderpartie Untersten Halbjahr 
1977 mit einem Durchschnittsge
wicht von 450 und mehr Kilo 
realisiert werden. Die zweite Par
tie aus dieser Wirtschaft traf am 
28. August ein; d'-e Mast soll Im 
Juli dieses Jahres abgeschlossen 
werden Auf solche Welse sind 
die Zustellung und Ablieferung 
von wohlgenährten Tieren aucn 
mit den anderen Partner-Wirt
schaften vereinbart.

Gegenwärtig werden 2 800 
Rinder gemästet; die Gewichtszu
nahmen der Tiere sind gut. Man 
könnte viele Viehwärter nennen, 
die unter den strengen Winter
verhältnissen gewissenhaft und 
sachkundig die Tiere pflegen. Zu 
ihnen gehören Sholoman 
Tlegenow und Asker Bralln, die 
über 800 Rinder betreuen. 1m Ja
nuar betrug die tägliche Ge
wichtszunahme Jedes Tieres 700 
—980 Gramm.

Die Brüder Franz und Hans 
Neumann. Dietrich Friesen. Hans 
Bauer organisierten fachmännisch 
die mechanisierte Verteilung des 
Futters. Keiner von ihnen ist ein 
Anfänger In der Viehzucht. Jeder 
hat reiche Erfahrungen und 

schluß der Kulturrevolution mit 
der Vollendung des kommunisti
schen Aufbaus zusammenfällt. 
Die sozialistische Kulturrevolu
tion bedeutet die Durchsetzung 
der marxistisch-leninistischen 
Ideologie Im geistigen Leben der 
Gesellschaft, ihre Durchsetzung 
!m Bewußtsein aller oder fast al
ler Mitglieder der Gesellschaft. 
Die marxistisch-leninistische Ideo
logie befruchtet die Kultur, ver
wandelt sie „aus einem Werk
zeug des Kapitalismus zu einem 
Werkzeug des Sozialismus". 
(W. 1. Lenin. Ges. W. Bd. 36. 
S. 382 russ.). Das geschieht mit
unter in sehr schwerem Kampf 
gegen in Irgendeiner Periode 
nach dem politischen Umsturz 
erhaltengebllebene Elemente der 
bürgerlichen Ideologie.

Die historischen Erfahrungen 
zeigen mit aller Offensichtlich
keit. wie verderblich das Ver
gessen dieser äußerst wichtigen 
Leninschen Anweisung die Ent
wicklung der Kultur beeinflußt. 
Jegliche, auch die geringste Ab
schwächung des Kampfes gegen 
die bürgerliche Ideologie, Jegli
che Zugeständnisse den Anhän
gern der apolitischen und klas
senlosen Kultur fördert das Ein- 
schmuggeln eigennütziger, klein
lich egoistischer Ideen der Aus
beuterklassen In die Kultur. Der 
Kulturaufbau vollzieht sich unter 
unentwegter Leitung der Kom
munistischen Partei und fordert 
einen unversöhnlichen Kampf 
gegen jegliche Anschläge der 
Anhänger der bürgerlichen Ideo
logie.

Die Aufgabe, allen Mitgliedern 
der Gesellschaft zu den Höhen 
des menschlichen Wissens zu 
verhelfen und Jedes Mitglied zur 
Erzeugung geistiger Schätze her 
anzuziehen, setzt zuerst die Über
windung der Gegensätze voraus 
und dann der Unterschiede zwi
schen geistiger und körperlicher 
Arbeit Letztere ist eine sozialpo
litische Aufgabe, und die Kul

Kenntnisse, ist findig und ge
schickt. Solche Arbeit wird meist, 
durch Erfolg gekrönt.

Auch die Rinder aus dem 
Sowchos „Andrejewskl” wurden 
gut gemästet. Jedes der 120 Tie
re hatte ein Gewicht von über 
400 Kilo. 30 000 Rubel wurden 
für die Lieferung von Rindern 
mit großem Gewicht nachgezahlt.

Schon einige Jahre ist das 
agrochemische Gebletslaborato- 
rium für Futteranalyse Pate der 
Wirtschaftsvereinigung. Es über
prüfte stichprobenweise den 
Nährwert Jeder Futterart. Es 
stellte sich heraus, daß in den 
Rationen viele Mikroelemente 
fehlen.

In der diesjährigen Winterhal
tung wurde das Futter wiederum _ 
analysiert, die Ergebnisse wur- 
den an die Alma-Ataer Filiale des 
Zentralen Instituts für wissen
schaftlich-agrochemische Betreu
ung weltergeleltet. Hier berech
nete der Computer Minsk 22 die 
Futterrationen bei der Mast für 
alle Tiergruppen mit Berücksich
tigung der Uewichtskategorlen. 
Zugleich wurden die fehlenden 
Mlkroelemente für die Auffüllung 
der Futterration berechnet. Hier 
sei betont, daß die Spezialisierte 
Rayonwirtschaftsvereinigung mit 
dem Zentralen Institut einen Ver
trag abgeschlossen hat über die 
alljährliche Durchführung ähnli
cher Analysen. Durch Auswer
tung der erhaltenen Ergebnisse 
können die Tierleistungen be
trächtlich gesteigert weruen.

Die Spezialisierte Rayonwlrt- 
schaftsverelnlgung erzeugt nicht 
nur Rindfleisch. Der Sowchos 
„Tokuschlnskl” lieferte im ver
gangenen Jahr unter Vertragsbe
dingungen 4 300 Schweine an 
die Vereinigung. Sie wurden von 
den erfahrenen Viehzüchtern aus 
den Arbeitsgruppen Wera Por- 
watklna, Anna Lukatschewa. An
na Brecht gepflegt. Die Läufer 
von 50—60 Kilo nahmen täglich 
500 Gramm an Gewicht zu, was 
das Geplante übertrifft Bei deQW 
Ablieferung der Schweine an 
das Fleischkombinat erhielt die 
Vereinigung 47 000 Rubel Ge
winn.

Die Ergebnisse des vergange
nen Jahres zeugen ebenfalls da
von, daß das Kollektiv der Spe
zialisierten Rayonwirtschafts

vereinigung auch größeren Auf
gaben gewachsen Ist Die Vieh
züchter haben sich dem sozialisti
schen Unionswettbewerb aktiv an
geschlossen und, verpflichteten 
sich: Rinder mit 450 Klio Ge
wicht, Schweine mit 115 Kilo ab
zullefern; 90 Prozent der Tiere 
In höchstem Futterzustand abzu- 
stellen.

Das sind hohe Zielmarken. 
Die Werktätigen der Vereinigung 
wissen gut. daß es noch unge
nutzte Reserven gibt, besonders 
in der Mechanisierung der Vieh
stallungen. in der Schaffung ei
ner zuverlässigen Futterbasis so
wie in der Futterzubereitung. Die 
Errungenschaften der Wissen
schaft und fortschrittlichen Erfah
rungen sind breiter in die Praxis 
elnzufünren. Das ist natürlich ei
ne Arbeit nicht für einen Tag, 
sondern für eine bestimmte Perio
de. doch an diese Arbeit muß man 
Jetzt schon gehen.

Friedrich SCHULZ J

Gebiet Nordkasachstan 

turrevolution fördert in gewalti
gem Maß ihre Lösung.

rjlE Wesenszüge. Aufgaben 
und Gesetzmäßigkeiten der 

Kulturrevolution waren allge
mein für alle Völker der So
wjetunion. In diesem Sinn tragen 
diese Züge und Aufgaben einen 
allgemeinen Charakter. Doch die 
konkrete Verwirklichung der 
Kulturrevolution In den nationa
len Randgebieten Rußlands of
fenbarte einige ihrer spezifi
schen Besonderheiten. Das be
deutet selbstverständlich nicht, 
daß Irgendwelche nationalen Mo
delle der Kulturrevolution vor
handen waren. Es gab weder ein 
kasachisches noch ein tadshiki
sches Modell der Kulturrevolu
tion. wie es weder ein tschechos
lowakisches noch ein Jugoslawin« 
sches Modell gab und auch nicht# 
geben kann.

Die nationalen Besonderheiten 
der Kulturrevolution wurden 
und werden durch das Niveau 
der politischen, ökonomischen 
und kulturellen Entwicklung 
einzelner Völker und Länder, 
durch historische Traditionen 
usw. bestimmt Die historischen 
Erfahrungen Kasachstans bestä
tigen das markant und überzeu
gend.

Allbekannt Ist, daß Kasach
stan vor der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution ein rück
ständiges nationales Randgebiet 
Rußlands war. 98 Pro
zent der Bevölkerung wa
ren Analphabeten, ihre 
Schrift und Literatur war erst 
im Entstehen. Die sozial-ökonomi
sche und kulturelle Rückständig
keit. das Abhandensein von 
Großstädten und Industriezentren, 
die äußerst bunte nationale Zu
sammensetzung der Bevölkerung 
mit verschiedenem Entwlcklungs- 
nlveau, die Wildheit und Ode — 
all das bedingte die Schwierig
keiten der Realisierung des so- » 
zlallsttschen Kulturumsturzes.
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■■ ■— ■■ Schritte der sozialistischen Integration -

Bedeutsame Ergebnisse des Planjahrfünfts
In der Zelt, seit das Komplex

programm der sozialistischen In
tegration angenommen wurde, 
haben die RGW-Mltglledstaaten 
Ihre wichtigsten Auflagen er
folgreich erfüllt und Bedingun
gen für die gemeinsame Lösung 
großer volkswirtschaftlicher Pro
bleme geschaffen. Eine wesentliche 
Vervollkommnung d** 5 Wirt- 
schaftsmechanlsmus der Zusam- 
menarbclt ermöglichte cs, die 
Integratlonsprozessc In der so
zialistischen Weltwirtschaft zu 
verstärken.

Zu den wichtigsten Errungen
schaften der kollektiven Einstel
lung zur Lösung volkswirt
schaftlicher Probleme zählt die 
störungsfreie Versorgung der In
dustrie der sozialistischen Staa
ten mit Brenn- und Rohstoff. Die 
RGW-M'.tiglledstaatcn gewährlei
sten dank der koordinierten Poli
tik in Entwicklung der Rohstoff 
branchcn der Industrie eine 
planmäßige Befriedigung Ihrc.- 
wlchtlgsten Bedürfnisse an Man
gelwaren für längere Zelt Ein 
mächtiger Brennstoff-Ener g 1 e- 
komplex wurde geschaffen, in 
dem natürlich d'e Sowjetuni
on die führende Rolle spielt. Im 
Jahr 1975 haben die RGW-Mlt- 
gkedstaaten etwa 130 Millionen 
Tonnen bedingten Brennstoffs 
aus der UdSSR bezogen. Vorge
merkt Ist. 1976—1980 diese 
Liederungen bis 800 Millionen 
Tonnen bodlngten Brennstoffs zu 
vergrößern, was um 43 Prozent 
mehr Ist als in den Jahren 
1971 — 1975. Etwa die Hälfte da
von machen Erdöl und Erdölpro
dukte aus.

Das Energleproblem der RGW- 
Mitgliedstaaten hä.’xgt aufs engste 
mit dem Brenn- und Rohstoff
problem zusammen. Es wird 
planmäßig und gemeinsam auf
grund der koordinierten Energie
politik gelöst, die auf weite 
Sicht berechnet Ist. Ihr Ziel Ist 
es, die Energiebasis zu verstär

ken und enge Zusammenarbeit 
der nationalen Energiesysteme 
zu gewährleisten.

Immer größere Bedeutung ge
winnt die Entwicklung der Atom- 
enengetlk. Laut Berechnungen 
der Spezialisten wind die Ge
samtkapazität der Kernkraftwer
ke der RGW-M'.tg'lledstaaten 
1980 etwa 30 000 Megawatt 
betragen und sich bis Ende 1990 
noch einigemal vergrößern. Ab
kommen und Protokolle über 
technische Beistandsleistung der 
Sowjetunion In Errichtung von 
Kernkraftwerken mit einer Ge- 
samtkapazltät von über 10 000 
Megawatt wurden bereits un
terzeichnet.

Die RGW-Mltglledstaaten ver
fügen über eine mächtige Ma
schinenbauindustrie (etwa ein 
Dritte! der We'.tproduktlon von 
Maschinen und Ausrüstungen!, 
die sich in überflügelndem Tem
po gegenüber anderen Industrie
branchen und In weit höherem 
Tempo als der Maschinenbau der 
westlichen Länder entwickelt, 
und haben somit alle Möglich
keiten. durch gemeinsame An
strengungen Ihren Bedarf an 
modernen Ausrüstungen zu 
decken.

Die UdSSR schloß Dutzende 
Abkommen über Spezialisierung 
und Kooperation der Produktion 
mit RGW-Mltglledstaaten und 
Jugoslawien in solch wichtigen 
Zweigen wie Werkzeugmaschi
nen- und Schwermaschinenbau. 
Ausrüstungen für die Ixf.cht- und 
Lebensmittelindustrie und reali
siert sie. Unterzeichnet und In 
Kraft getreten sind über 30 
Abkommen über multilaterale 
Internationale Spezialisier u n g 
und Kooperation der Produktion. 
Die gegenseitigen Lieferungen 
von Maschinen und Ausrüstun
gen Sn Handel der RGW-MltglleJ, 
staaten wachsen unentwegt. 
1966—1970 betrug der Ge

samtumsatz zwischen der So
wjetunion und anderen sozialisti
schen Staaten In Maschinen und 
Ausrüstungen 16 Milliarden Ru
bel. 1971 — 1975 verdoppelte 
er sich nahezu.

Erfolgreich entwickelt sich die 
Zusammenarbeit in der Lelcbt- 
und in der Lebensmittelindustrie. 
Der Anteil von Masenbedarfsgü 
tern Im gesamten Import der So
wjetunion aus anderen RGW- 
Mltglledstaaten nahm syotemu- 
tlsch zu. Wenn der Import von 
Industrlcgeibrauchsarlik ein In 
die Sowjetunion 1961 —1965 3,5 
Milliarden transferabler Rubel 
betrug, so waren es 1971 —1975 
etwa 9 Milliarden Rubel.

Eine allgemeine Vorstellung 
über die Vergrößerung der Ar
beitsteilung zwischen den RGW- 
MUglledstaaten erhält man auf
grund folgender Angaben, die 
die Vergrößerung des gegenseiti
gen Handelsumsatzes Charakter! 
sleren. 1975 betrug der Außen
handelsumsatz der RGW-Mit- 
glledstaaten nahezu 126 Milliar
den Rubel und war gegenüber 
1974 um 22 Prozent gestiegen, 
verglichen mit 1970 — fast auf 
das 2,2fache. Der gegenseitige 
Handelsumsatz dieser Länder er
reichte nahezu 71 Milliarden 
Rubel und ist gegenüber 1974 um 
30 Prozent, verglichen mit 1970 
azif das Zweifache gestiegen.

In der Weltökonomik heben 
sich die Länder der sozialisti
schen Staatengemeinschaft durch 
ein stabiles und hohes Tempo 
des Wirtschaftswachstums ab. 
Im vergangenen Jahrfünft ent
wickelte sich Ihre Industrie vier
mal schneller als die der ent
wickelten kapitalistischen Staa
ten. 1975 übertraf die Pro- 
Kopf-lndustrloproduktlon der 
RGW-Mltglledstaaten das durch
schnittliche Weltniveau auf das 
3.6fache. Dabei war der Um
fang der In den Ländern der so-

VR POLEN. Zusammen mit ihrer Mutter Leokadla Rychter ge
hen da die populärsten Kinder Polens — die Fünflinge aus Gdansk 
— spazieren. In diesem Jahr werden «le 6 Jahre alt sein. Die 
Kinder vertragen sich gut, sind gesellig, besuchen gern den 
Kindergarten.

Foto: CAF—TASS

Kampf für Entspannung
Die Notwendigkeit der Ver

stärkung der Anstrengungen im 
Kampf für die Entspannung, die 
Sicherheit und Zusammenarbeit 
zwischen den Völkern wird in ei
ner In Prag veröffentlichten Er
klärung des Internationalen Stu
dentenbundes unterstrichen.

Im Dokument heißt es. eine 
wichtige Rolle In der Festigung 
der positiven Prozesse in der 
Welt spielten die sozialistischen 
Länder und In erster Linie die 
Sowjetunion, die gemäß dem auf 
dem XXV. Parteitag der KPdSU 
restgelegten Programm zum wei
teren Kampf für Frieden und In

BENIN. Immer aktiveren An
teil nehmen Jetxt dleFraoen Be-~ 
nlns am Leben Ihre« Lande«.
"~ UNSÉR~*BTCD: Die Soldaten 
der Revolution — die eraie~Fr«u- 
enabtellung der Volksatrehiträfte 
Benin«.

Foto: TASS 

zlalMtMChen .Stantongemwnachnft 
erzeugten industrieprodiAtilo n 
mehr als zweimal größer an der 
Ausstoß dieser Erzeugmw In 
den Ländern des ..Gemeinsamen 
Markts“.

D’e Überlegenheit Im Wachs
tumstempo der Länder der so 
zlaLsllschen Staatengemeinschaft 
über die entwickeltsten kapita
listischen Länder gewährleistet 
eine unentwegte Vergrößerung 
ihres Anteils an der Welllndu- 
slölcproduktlon. Von 1950 bla 
1975 ist dieser Anteil von 17,8 
auf über 33 Prozent gestiegen.

Die Volkswirtschaft der RGW 
MltgUedstoaten entwickelt sich 
aaif der Grundlage umfassender 
Nutzung der Errungenschaften 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution. Für sie Ist ein be
schleunigte, Tempo des wissen 
schaftllch-ieehnlschen Fortschritts 
kennzeichnend. Im Prozeß der 
Industriellen Entwicklung näher
ten sich die Zwetgstrukturen d'e- 
ser Länder bedeutend an. Wenn 
1950 in den meisten europäi
schen RGW-Milgliedstaaten die 
Erzeugnisse des Maschinenbau.; 
und der Metallbearbeitung in 
der Gesamtproduktion der ganzen 
Industrie kaum 10—15 Prozent 
erreichten, so betragen sie gegen
wärtig 25— 38 Prozent. Nach 
dieser Kennziffer haben die 
europäischen sozialistischen 
Länder das Niveau der ent
wickeltsten kapitalistischen Staa
ten erreicht. Die angeführten 
Zahlen zeugen von der Ausglei
chung der Niveaus der ökonomi
schen Entwicklung aller Länder 
der sozialistischen Staatenge
meinschaft. was die Unteilbarkeit 
dieser neuen internationalen 
Wirtschaftsgemeinschaft ver
stärkt.

Ilja DUBINSKI, 
Doktor der Wirtschaftswis
senschaften

(APN)

ternationale Zusammenarbeit, für 
Freiheit und Unabhängigkeit der 
Völker handelt.

Das Sekretariat des Internatio
nalen Studentenbundes äußerl In 
der Erklärung Beunruhigung 
über die Tätigkeit gewisser reak
tionärer Kreise Im Westen und 
betont, das Ziel der in der letz
ten Zelt entfalteten Kampagne 
sei, das Internationale Klima zu 
vergiften und die Bedeutung der 
Schlüsselfragen, deren Lösung 
die Festigung des gegenseitigen 
Einvernehmens, des Friedens und 
der Sicherheit In Europa und in 
der ganzen Welt fördern, zu ba
gatellisieren.

Lage in Südlibanon weiterhin gespannt
Der Außenminister Libanons, Fuad Butros, hat vor den Mitgliedern der 

Parlamenlskommissionen für Auswäri go Angelegenheiten und für nationale 
Verteidigung gesprochen.

PARIS. Dl« «rsl« ds-
Internationalen Kommias’on für
Untersuchung der Verbrechen der 
Rassaton im Süden Afrikas hei in 
Peras ihr« Arbeit beendet.

In einem von den Teilnehmern de: 
Tagung angenommenen Dokument 
holit es, daß d’e Regimes der wei
ßen Minderheit in Pretoria und Sells 
bury mit Unterstützung der 'rmporiall- 
l iséhen Kräfte weiter barbarische 
Verbrechen gegen die afrikanische 
Bevölkerung begehen.

MADRID. Ein Treffen der General 
Sekretäre der Kommunislvscbon Par
teien Spaniens, Hallens und Frank
reichs, Santiago Carrillo, Enrico Bor- 
llnguer und Georges Marcha’s. hat 
in Madrid begonnen. Berlinguer 
erklärte bei der Ankunft in Madrid, 
des Hauptziel dos Trollens sei, die 
Solidarität der Völker Frankreichs 
und Hallens mit den spanischen 
Werktätigen und mH allen demokrati
schen Kräften des Landes zu bekun 
den.

ROM. Ein Plenum dos ZK der 
Kommunistischen Partei Israels hat 
in Israel slattgofundon. Der General
sekretär des ZK der Partei, Meir 
Vllner, hielt ein Referat.

Das ZK der KP Israels erklärt 
sich solidarisch mit dem Kampf der 
Werktätigen für Lohnerhöhung und 
Varbesserung der Abeitsbedingun- 
gen unter Verhältnissen zunehmender 
Inflation und Teuerung. Das ZK der 
KPI protestiert entschieden gegen 
die Versuche der Regierung und 
der Führung der Gewerkschaftsverei
nigung Hisladrut, den Werktätigen 
ein Abkommen aufzuzwingen, das 
die Löhne einfrlort und das Streik- 
recht beschränkt.

RANGUN. Der III. Parteitag der 
Partei des Burmesischen Sozialisti
schen Programms ist zu Ende gegan
gen. Es wurden ein politischer 8e 
richt des ZK und Direktiven zum 
dritten Vierjahrplan der wirtschaft! 
chen Entwicklung für 1 »78/197»— 
1981 '1982 erörtert und die leitenden 
Organe der Partei — das Zentral
komitee, das zentrale Exekutivko
mitee. das Sekretariat und andere— 
gewählt.

WASHINGTON. Die USA stellen 
im kommenden Jahr für die Aus- 
landsmilitärhllfo, die hauptsächlich 
für den Kauf von USA-Walfan qe 
währt wird, 2,2 Milliarden Dollar 
bereit. Fast die Hälfte der Summe, 
eine Milliarde Dollar, ist für Israel 
bestimmt. 500 Millionen Dollar 
davon brauchen nicht zurückge
zahlt zu werden.

Er stellte fest, eine politische 
Regelung Im Nahen Osten könne 
nur auf der Grundlage der ent
sprechenden Beschlüsse der UNO 
durch Abzug der israelischen 
Truppen von allen okkupierten 
Gebieten und die Wiederherstel
lung der legitimen Rechte des 
arabischen Volkes Palästinas er
zielt werden. Die Nahostkrise er
fordere eine rasche und effektive 
Regelung. Der einzig mögliche 
Weg dafür sei die Wiederaufnah

Unterstützung der Völker 
Simbabwes und Namibias

Beschluß des UNO- Entkolonialisierungsausschusses
Die Internationale Konferenz 

für Unterstützung der Völker 
Simbabwes und Namibias wird 
vom 16. bis 21. Mal 1977 in Ma
puto. der Hauptstadt der Volks
republik Mocambique, stattflnden. 
heißt es In einer Erklärung des 
UNO-Entkolonlallslerung saus- 
Schusses. Das Ziel der Konferenz 
sei weltweite Unterstützung und 
Hilfe für die Völker Simbabwes

Zweckmäßigkeit bezweifelt
Türkischer Journalist für Austritt aus NATO
Der bekannte türkische Journa

list Ahmed Shükrü hat In der 
Zeitung ..Barls“ die Zweckmä 
ßlgkelt der Beteiligung der 
Türkei am militärischen Block 
der NATO In Zweifel gezogen.

In einem Artikel mit der Über
schrift ..die Plagen der Türkei In 
der NATO" stellt er fest. In den 
seit dem türkischen NATO-Bel- 
trltt vergangenen 25 Jahren seien 
USA-Stützpunkte und Milltärob- 
Jekte auf türkischem Gebiet ge
baut und die Türkei In einen Sa
telliten der USA verwandelt wor
den. Dadurch sei die Türkei 
außerstande gewesen, die Bezle 

me der Genfer Nahost-Frledens- 
konferenz.

Die Halsstarrigkeit der herr
schenden Kreise Israels und Ihre 
Weigerung, den Forderungen der 
arabischen Länder entgegenzu
kommen. sei der Hauptfaktor. <jer 
das Fortbestehen der explosiven 
Lage In dieser Region fördere.

Die heutige Spannung Im Sü
den Libanons sei unmittelbar dar
auf zurückzufflhren. daß die Nah
ost-Krise nicht geregelt Ist.

und Namibias in ihrem Kampf 
für Selbstbestimmung und Unab
hängigkeit. An diesem bedeutsa 
men Forum werden viele Mit
gliedstaaten der UNO und der 
Organisation für afrikanische 
Einheit, die für die unverzügliche 
Gewährung der Freiheit und Un
abhängigkeit an die Völker dieser 
afrikanischen Länder auftreten.

hangen zu Ihrem Nachbarn der So
wjetunion zu normalisieren, und 
habe Ihre Beziehungen zj den 
Entwicklungsländern geschwächt.

Shükrü schreibt, der NATO- 
Pakt sei ..weit davon entfernt, die 
Sicherheit der Türkei zu gewähr
leisten". Es sei erforderlich, die 
in der Türkei gelegenen USA- 
Stützpunkte und die Zentren für 
das Abhören des Funkverkehrs zu 
beseitigen, sich von den Plagen 
der NATO zu befreien, enge Be
ziehungen zur Sowjetunion herzu
stellen und die Beziehungen zu 
den Entwicklungsländern zu fe
stigen.

Diese Lage verschlechterte sich 
noch dadurch, daß das eben erst 
entstandene kasachische Proleta
riat den Aulen keine bedeutende 
Hilfe In Überwindung des Anal
phabetentums. der Ignoranz und 
Rückständigkeit erweisen konnte.

In Zentralrußland hat die Ar
beiterklasse systematisch, im Auf
gebot von W. 1. Lenin und der 
Kommunistischen Partei ....dem
Dorf bei seiner kulturellen Ent
wicklung” geholfen. (W. I. Le 
nln. Ges. W. Bd. 45. S. 367. 
russ.). Die Kulturrevolution voll
zog sich in Kasachstan unter den 
Bedingungen vollständigen Ab 
handenselns einer nationalen In
telligenz. Auf diesen Umstand 
wies W. I. Minin bezüglich Ruß 
land wiederholt hin. Er schrieb; 
.. aber für uns bietet diese Kul
turrevolution ungeheure Schwie
rigkeiten sowohl rein kultureller 
(denn wir sind Analphabeten) als 
auch materieller Natur (denn um 
Kultur zu haben, braucht man 
eine bestimmte Entwicklung der 

«materiellen Produktionsmittel, 
braucht man eine bestimmte ma
terielle Basis)." (W. I. Lenin. 
Ges. W. Bd. 45. S. 377. russ.). 
Die nationalen Randgebiete 
Rußlands waren In einer uner
meßlich schlechteren Lage. Hin
zu kommt noch der verzweifelte 
Widerstand der bürgerlichen Na
tionalisten. die jede Maßnahme 
des Kulturaufbaus torpedierten. 
Im Vergleich zu Jener Rückstän
digkeit. Unwissenheit und Unter
drückung, die In den kasachi
schen Steppen herrschten, er
scheinen die Errungenschaften des 
kasachischen Volkes fürwahr sa
genhaft und phantastisch.

Als Ergebnis des Sieges der 
Kulturrevolution in Kasachstan 
war das Analphabetentum der 
Bevölkerung liquidiert, folge
richtig die allgemeine Anfangs-, 
Siebenjahr- und 8-Klassenschul 
pflicht verwirklicht. 1m neunten 
Planjahrfünft Im großen und gan 
zen auch der Übergang zur all
gemeinen Mittelschulbildung ab
geschlossen worden. An über 
10000 allgemeinbildenden Schu
len und technischen Berufs
schulen der Republik lernen etwa 

■ 3.5 Millionen Kinder, an 216 
Fachmittel- und 50 Hochschulen 

erwerben 466 300 Jungen und 
Mädchen, darunter 225 000 Per
sonen an Instituten und Universi
täten, Berufe In verschiedenen 
Wissensgebieten. Auf Je 10 000 
Personen der Bevölkerung kom
men 160 Hochschulstudenten, das 
heißt zweimal mehr als In einem 
beliebigen kapitalistischen Land 
Europas. 91 500 Junge Speziali
sten haben allein 1976 die Hoch- 
und Fachmlttelschulcn Kasach
stans absolviert. In der Volks
wirtschaft der Republik wirken 
ersprießlich über 1 Million Spe
zialisten. (Zahlenangaben laut 
Mitteilung der Zentralverwaltung 
für Statistik der Kasachischen 
SSR. 1977. Januar).

Wenn es vor der Oktoberrevo
lution In Kasachstan nur einige 
Dutzend Bibliotheken und Klubs, 
20 Filmvorführungsanlagen gab. 
so stehen gegenwärtig 20 000 
verschiedene Bibliotheken, Klubs 
und Kulturpaläste, über 10 000 
Filmtheater und Filmvorführungs
anlagen den Werktätigen der 
Republik zu Qlensten. Täglich 
schauen sich 750 000 Personen 
Filme an.

Erst In der Sowjetzelt ent
stand die berufliche Kunst des 
kasachischen Volkes. Sie wurde 
auf der Basis des geistigen Nach
lasses des Volkes geschaffen und 
Ist organisch mit der Volkskunst 
verbunden. Die kasachische Ge
genwartskunst nahm die besten 
Traditionen der Jahrhunderteal
ten Kultur des Volkes in sich auf. 
entwickelt sie schöpferisch wei
ter und bereichert sie durch neu
en Inhalt In neuen Formen hoher 
Berufsmeisterschaft.

Gegenwärtig gibt cs In der 
Republikhauptstaat. In den Ge
bietszentren, In großen Städten 
und Rayons Berufs- und Volks- 
lalntheater, Philharmonien, Tanz, 
und Gesangensembles, Orchester. 
Volkschöre. Herausragende Mei
ster der Literatur und Kunst Ka
sachstans sind in die Unionsarena 
getreten.

Jede Arbeiter- und Jede 
Bauernfamilie abonniert Zeltun 
Eund Zeitschriften, hört Rund- 

- und sieht Fernsehsendun
gen. 1913 erschienen in ganz 
Rußland nur 13 Bücher mit einer 
Auflage von 4 000 Exemplaren 

In kasachischer Sprache. Im ver
gangenen Jahr wurden in Kasach
stan über 2 000 verschiedene 
Bücher mit einer Gesamtauflage 
von 26 Millionen Exemplaren, 
etwa 400 Republik-, Gebiets-. 
Stadt- und Rayonzeltungen. 167 
Zeitschriften und andere Periodi
ka In kasachischer, russischer, 
deutscher, koreanischer. uiguri
scher Sprache herausgegeben.

Ist denn das nicht die beste 
Widerlegung der bürgerlichen 
Falslflkatoren der Geschichte Ka
sachstans, der Verräter und Ab
trünnigen von der Spielart ei
nes B. Chalt, der auch heute be
hauptet. daß das Aufblühen der 
Kultur Kasachstan« um den Preis 
der Einbüßung der nationalen 
Form der Kultur geschah. Solcher 
Art sind auch die Erdichtungen 
von A. Park, Ch. Hostler und an
derer böswilliger Falslflkatoren 
unserer sowjetischen Wirklich
keit.

A UF der Grundlage objektl-
** ver Voraussetzungen ent

stand die "reelle Möglichkeit für 
den Übergang zur neuen, zur Ab
schlußetappe der Kulturrevoluti
on, wo die notwendigen Ideologi
schen und kulturellen Bedingun
gen für den Sieg des Kommunis
mus geschaffen werden.

Eine charakteristische Beson
derheit dieser Etappe der Kultur
revolution Ist, daß Hie nach der 
Gründung des sozialistischen 
Weltsystems erfolgte und die 
Umwandlungen in der Kultur ei
nen umfassenden Internationalen 
Charakter gewinnen. Diese Etap
pe wird durch die Durchsetzung 
der marxistisch-leninistischen 
Ideologie In der Kultur vieler 
Völker Europas, Asiens, Afrikas 
und Amerikas und den wachsen 
den gegenseitigen Einfluß und die 
gegenseitige Bereicherung der 
Kulturen der Völker gekennzeich
net. die den Sozialismus auf
bauen.

Die Abschlußctappe der Kul
turrevolution wird auch durch 
solch einen äußerst wichtigen We
senszug charakterisiert wie Stei
gerung der Rolle der Kommuni
stischen Partei Im Aufbau einer 
neuen Kultur. W. I. Lenin wies 
Insbesondere darauf hin, daß al

lein die Kommunistische Partei 
der Aufgabe gewachsen ist. den 
ganzen Prozeß des Kultu.-aufbaus 
zu leiten, die Entwicklung der 
Kultur vorauszusehen und plan
mäßig zu lenken, die Ergebnisse 
dieser Entwicklung zu formieren. 
Diese Weisung fand erneut In den 
Beschlüssen des XXIV. und XXV. 
Parteitags der KPdSU Ihren Nie
derschlag. die die führende und 
richtunggebende Rolle der Kom
munistischen Partei in allen Le- 
bensberelchen der Sowjetgesell
schaft besonders hervorhoben.

Die Steigerung der Rolle der 
KPdSU In der gegenwärtigen 
Etappe der Kulturrevolution Ist 
durch die Vergrößerung des Um
fangs und der Gewichtigkeit der 
Aufgaben des Kulturaufbaus zu 
erklären. Die Partei organisiert, 
Inspiriert und lenkt die kolossale 
Arbeit In Gestaltung einer neuen 
allgemeinen kommunistischen 
VolKskultur. die aut der Basis 
der höchstentwickelten Produktiv
kräfte entsteht.

Die Kultur des Kommunismus 
verkörpert In sich die Mannigfal
tigkeit und den Reichtum des 
geistigen Lebens der Gesellschaft, 
das große Ideengut und den Hu
manismus der neuen Welt. Das 
wird die Kultur einer klassenlo
sen Gesellschaft,, eine allgemeine 
Volkskultur, eine allgemeine 
menschliche Kultur sein. (Mate
rialien des XXII. Parteitags der 
KPdSU).

Das Hinüberwachsen der sozia
listischen Kultur In die kommu
nistische vollzieht sich durch die 
Wechselwirkung und gegenseitige 
Bereicherung der nationalen Kul
turen und Ist ein objektiver, zu
tiefst gesetzmäßiger Prozeß, der 
In der Dialektik des Aufbau« 3er 
kommunistischen Gesellsch a f t 
selbst enthalten lat.

Die Dialektik des Prozesses 
der Wechselwirkung und der gc 
genselllgen Bereicherung der 
nationalen Kulturen Ist derart, 
daß das allseitige Aufblühen der 
nationalen Kulturen zugleich ihre 
Internationalisierung Ist. In der 
Kultur der Völker unseres Lan
des treten Immer mehr solche 
Züge zutage, die auf einem be
stimmten nationalen Nährboden 
entstehen und einen allgemeinen,

Internationalen Charakter gewin
nen.

Der Prozeß der Wechselwir
kung und gegenseitigen Bereiche
rung der nationalen Kulturen Ist 
ein zutiefst revolutionärer Pro
zeß. der möglich wurde dank den 
sozialen, ökonomischen und poli
tischen Voraussetzungen. die 
durch den Zusammenschluß un
serer Völker zu einer großen Ge
meinschaft — der Sowjetunion — 
geschaffen wurden. Die politische 
Gleichheit der sozialistischen Na
tionen verstärkte sich ungewöhn
lich durch die Ausgleichung Ihres 
ökonomischen und kulturellen 
Entwicklungsniveaus.

Im Rechenschaftsbericht des 
Zentralkomitees der KPdSU an 
den Parteitag heißt es: „in den 
Jahren des sozialistischen Auf
baus Ist in unserem Lande eine 
neue historische Gemeinschaft der 
Menschen — das Sowjetvolk — 
entstanden. Bel gemeinsamer Ar 
beit, Im Kampf für den Sozialis
mus und in den Kämpfen für sei
nen Schutz wurden neue, harmo
nische Beziehungen zwischen den 
Klassen und sozialen Schichten, 
den Nationen und Nationalitäten 
geboren — Beziehungen der 
Freundschaft und Zusammenar
beit. Unsere Menschen verbinden 
die Gemeinsamkeit der marxi
stisch-leninistischen Ideologie, 
die hohen Ziele des Aufbaus der 
kommunistischen Gesellschaft." 
(Materialien des XXIV. Partei
tags der KPdSU. Polltlsdat. 
1972. S. 76. russ.).

Folglich ist die multinationale 
sozialistische Sowjetkultur d'e 
Kultur einer neuen. In der Ge
schichte niedagewesenen Men 
schengemelnschaft — des Sowjet
volkes. Es ist nämlich eine mul
tinationale Kultur: gleich einem 
breiten wasserreichen Fluß, der 
zahlreiche Flüßchen und Bäche zu 
einem mächtigen Strom vereinigt, 
nimmt die sozialistische Kultur 
des Sowjetvolkes die besten Er
rungenschaften der nationalen 
Kulturen In sich auf.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Genosse L. I. Bresh
new, sagte In seinem Bericht über 
das 50. Gründungsjahr der 
UdSSR:

„In der Vielfalt der nationalen

Formen der sozialistischen Sri- 
svjctkultur werden die gemeinsa
men Internationalistischen Zü
ge Immer merkbarer. Das Natio
nale wird Immer mehr von den 
Eriungcnschaften anderer Bru
dervölker befruchtet. Das Ist ein 
fortschrittlicher Prozeß. Er ent
spricht dem Geist des Sozialismus, 
den Interessen aller Völker unse
res Landes. Eben auf diese Wel
se werden die Grundlagen der 
neuen kommunistischen Kultur 
gelegt. die keine nationalen 
Schranken kennt und allen Men
schen der Arbeit in gleichem Maß 
dient.

Heute können wir schon mit 
vollem Recht sagen: Unsere Kul
tur Ist Ihrem Inhalt, der Haupt
richtung Ihrer Entwicklung nach 
sozialistisch. ihren nationalen 
Formen nach mannigfaltig und ih
rem Geiste und Charakter nach 
internationalistisch. Somit stellt 
sie eine organische Legierung 
der von allen Völkern geschaffe
nen geistigen Werte dar."

Unter den Bedingungen der in 
unserem Land geschaffenen ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft. der weiteren Festigung 
der ökonomischen, sozialpoliti
schen und Ideologischen Einheit 
der sowjetischen Völker und Völ
kerschaften gewinnt der Pro
zeß der Wechselwirkung und 
gegenseitigen Bereicherung einen 
breiten Spielraum, entfaltet sich 
In vollem Muß.

|"11E Erfahrungen des Kul- 
turaufbaus in Kasachstan 

sind ein gewaltiger sprungarti
ger Fortschritt, den die Kasa
chen von Ihrem Nomadenleben zu 
den Höhen der Wissenschaft und 
Kultur vollbrachten, er Ist eine 
kolossale Anziehungskraft für 
die Völker der Länder, die noch 
unter dem Joch des Kapitalismus 
verbleiben, sowie Jener Länder, 
die den Weg der nationalen Un
abhängigkeit betreten haben. Die 
Jungen Entwicklungsländer ge
winnen dank den kulturellen Be
ziehungen zu Kasachstan sowie 
anderen ehemals rückständigen 
Republiken der UdSSR Erfahrun
gen, wie die kulturelle Rückstän
digkeit. das schwere Erbe des Im
perialismus, zu überwinden ist. 
Kasachstan erweist heute wirksa

me Hilfe den Entwicklungslän
dern fm Aufstieg ihrer Ökonomik 
und Kultur, in der Entwicklung 
der Wissenschaft. Gründung wis
senschaftlicher Institutionen, kul
tureller und Aufklärungseinrich
tungen. Kasachstan, wo cs vor 
der Revolution keine einzige 
Hochschule gab. besitzt heute 
210 Forschungsanstalten, mlleln- 
Jeschlossen die Hochschulen, an 
enen 33 000 wissenschaftliche 

Mitarbeiter wirken. darunter 
10 900 Doktoren und Kandidaten 
der Wissenschaften.

Die Wissenschaftler Kasach
stans nehmen aktiven und er
sprießlichen Anteil am Studium 
von Problemen, die vor den Jun
gen unabhängigen Ländern ste
hen. und übermitteln Ihnen Erfah
rungen und Wissen. Die kasachi
sche Sowjetliteratur erscheint ge
genwärtig in Dutzenden Ländern 
der Welt und bereichert die gei
stige Welt Ihrer Leser. Das zeugt 
beredt von Ihrer Lebenskraft 
und Blüte. Die Meister der Kunst 
unserer Republik erlangten ver
dientes Ansehen und Erfolg in 
den USA. England. Frankreich, 
Italien, Belgien, Kanada. Indien. 
Indonesien und In vielen anderen 
Ländern der Welt.

Die Erfahrungen des multina
tionalen Kasachstan bewiesen die
5 roße Kraft und Lebensfähigkeit 
er Leninschen Ideen der Annä

herung der Nationen und der na
tionalen Kulturen. Diese Annä
herung erfolgt Im Ergebnis des 
vollen Aufblühens der nationalen 
Kulturen.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU „Uber den 60. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution" wird darauf hln- 
gewlesen. daß die konsequente 
Durchsetzung der Leninschen 
Prinzipien der Nationalitätenpoli
tik zur weiteren allseltlqen Annä
herung aller Völker unserer mul
tinationalen sozialistischen Hei
mat führt. Die Sowjetunion liefert 
ein anziehendes Beispiel für die 
erfolgreiche Lösung äußerst kom
plizierter Fragen der menschli
chen Gesellschaft.

Amir KANAPIN.
Doktor der Geschichtswissen
schaften. Professor

Fremdspracheninstitut Alma-Ata
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Briefkasten

Ein Festabend
Unser Leben ist reich an verschie

denen Festen und Bräuchen, die dank 
der neuen Lebensweise der Sowjet- 
menschen entstanden. Die Mitarbei
ter des Rayonkulfurhauses in Semi- 
osjomoje schenken den neuen Bräu
chen große Aufmerksamkeit. Zur pa
triotischen Erziehung der Sowjet- 
jugend gehört auch das Zeremoniell 
der Paßeinhändigung.

Vor kurzem fand im Kulturhaus 
„XX. Jahre Neulanderschließung" ein 
feierlicher Abend der Sechzehnjähri
gen statt

_lm Saal wurde es ganz stilL Es 
ertönte das Glockenspiel der Kreml
uhr. Dann begann das eigentliche 
Zorimoniell. Zu den Klängen eines 
Jugendmarsches stiegen die sech
zehnjährigen Jungen und Mädchen 
auf die Bühne. Freunde, Eltern und 
Gäste begrüßten sie mit BeifalL

„Heute, im Jubiläumsjahr des 
Großen Oktober, bekommt ihr den 
Sowjetpaß eingehândigt. Damit wer
den euch ehrenvolle Pflichten vor 
der Heimat und dem Volk auf er legt. 
Es ist ein großes Glück, Bürger des 
ersten soziaistischen Staates zu sein. 
Haltet hoch in Ehren den Namen ei
nes Bürgers der UdSSR!" sagte 
Hauptmann der Miliz Lydia Taraba- 
nowa. Danach erklärte sie die Be
deutung des Sowjetpasses und hän
digte die Pässe ein.

„Geburtstagskinder" waren an 
diesem Abend Erna Reinke, Aleian- 
der Perepetscha, Nadeshda Deel, 
Viktor Weidner und viele andere, 
insgesamt 130 Mädchen und Jungen.

Die Pioniere überreichten den 
Gefeierten — ihren älteren Brüdern 
und Schwestern — Blumen und Prä
sente. Die Anwesenden werden die
sen Festabend für lange io Erinne
rung behalten.

Johannes REISWIG

Gebiet Kurtanai

Zuverlässiger
Fahrer

Hinter den Fensterscheiben des 
Fahrerhäuschens heult ein wilder 
Schneesturm, der Tankwagen pas
siert mit Mühe die Schneewehen. 
Doch bei Johann Lenz löst das Un
wetter keine trüben Gedanken aus.

„Noch zwei Kilometer bis zur 
Asphaltstraße. Dann geht es zügig 
weiter, und bald sind wir an Ort und 
Stelle.''

Seine Stimme klingt sicher, doch 
merkt man, wie angestrengt die Hän
de das Lenkrad halten, wie gespannt 
der auf den Weg gerichtete Blick ist.

Seit mehreren Jahren fährt Johann 
Lenz die Milch aus dem Lenin-Kol- 
chos ’m die Molkerei von Kellerow- 
ka. Er kommt immer zur 
rechten Zeit an. erfüllt jede seine 
Aufgabe pünktlich. Als zuverlässiger 
Fahrer und guter Kamerad gilt Lenz 
in der Wirtschaft.

Johann HALT

Gebiet Koktschctaw

Grüne
Umsiedler

In den letzten Wintertagen siedel
ten hundert Kiefern aus dem Wald 
auf die Straßen des Rayonzenlrums 
Topar über. 2,5—3 Meter hohe elf
jährige Bäume zieren jetzt den er
sten Wohnbezirk, die Straße des Le
ninschen Komsomol, die Nikolajewa- 
Tereschkowa-Shaßo. 30 immergrüne 
Waldschönheiten wurden auf dem 
Territorium des Pionierlagers „Iskor- 
ka" angepflanzt.

Die Setzlinge für die Begrünung 
der Siedlungen stellt der Trust „Se- 
lenstroi" bereit. Im kommenden Jahr 
plant man, dreimal soviel Nadelbäu
me im Rayonzentrum anzupflanzen.

Juri PALM

Gebiet Karaganda

Wiedersehen 
mit der Schule

Unlängst fand in der Mittelschule 
des Dorfes Orlowka, Rayon Borodu- 
licha, ein Treffen der Oberschüler 
mit den Abgängern dieser Schule 
statt

Die Lehrerin für russische Spra
che und Literatur Kamal Raimchano- 
wa wendet sich mit einer Anspra
che an die Anwesenden. Dann neh
men die ehemaligen Abgänger der 
Schule das Wort und sprechen von 
ihren Berufen. Das sind Nina Ne
tschajewa, Erba Smirnowa, Viktor 
Lehmann, Alexander Rosenring u. a.

Viele ehemalige Schüler sind heu
te Studenten in Nowosibirsk, Semi- 
palatinsk, Tomsk u. a. Städten. An
schließend gaben die Laienkünstler 
der Schule ein umfangreiches Kunst
programm zum besten.

Kenshebai NAKIPOW

Gebiet Semlpalatinik

Weit und 
breit bekannt

Unweit der blauen Berge des 
Ala-Tau bei Alma-Ata liegt von 
Zierbäumen und Obstgärten umge
ben das Städtchen des wissenschaft
lichen Forschungsinstituts für Acker
bau. Neben den Administrationsge
bäuden befindet sich ein modernes 
Kulturhaus.

Hier werden alljährlich vom Januar 
bis zum Mai Filmlektorien, Treffen 
durchgeführt, auf welchen sich die 
Besucher mit namhaften Schauspie
lern und Filmregisseuren unseres 
Landes bekannt machen.

Im Kulturhaus sind viele Laien
kunstzirkel tätig, von denen einige 
schon weit und breit bekannt sind. 
Auf dem Rayonlaienkunstausscheid,  
gewidmet dem großen Jubiläum, be
legten der Chor, die Vokalgruppe 
und das Estradenensemble „Laula" 
(„Funke”) den ersten Platz. Das Est
radenensemble und die Vokalgruppe 
wurden im Studio „Kasachfilm” ge
filmt.

Außerdem gibt es ein Dombraor- 
chester, ein Musikstudio. Für den Re
publikausscheid ist ein umfang- und 
inhaltsreiches Programm vorbereitet. 
Vor allem eine literarisch-musikali
sche Montage „Unser öOjähriges Ju
biläum".

Maria RIESEN

Gebiet Alma-Ata

ZWEI Journalls t c n aus 
der DDR — Heinz 

Stern und Dieter Wolf — 
haben versucht. Im ungewöhn
lichen Genre einer „historischen 
Reportage" über das Schicksal 
der Manuskripte der Begründer 
des wissenschaftlichen Kommunis
mus zu berichten. Dieser Ver
such Ist auch gelungen! Sie stütz
ten sich auf uie historischen Do
kumente. die Analyse der Texte, 
auf Treffen mit Menschen, die es 
mit dem literarischen Erbe von 
Marx und Engels zu tun hatten, 
sie vergegenwärtigten das Schick
sal dieses Erbes als einen realen 
dramatischen Kampf für die Ide
en, für die Prinzipien des 
Marxismus, für Ihre Fortsetzung 
und Anwendung Im Klassen 
kampf.

Der „Held” des Buches sind 
„einige Kisten mit Manuskripten 
und Büchern”. Die Autoren ver
folgten seinen „Lebensweg” und 
besuchten Paris, Oxford, Amster
dam, das Institut für Marxis
mus-Leninismus beim ZK der 
KPdSU In Moskau und das Insti
tut für Marxismus-Leninismus 
zu Berlin, beschrieben die Frauen 
und Männer — Kommunisten. So
zialdemokraten und bürgerlichen 
Gegner Hitlers —, die. inr Leben 
opiernd, geholfen hatten, die 
wertvollen Manuskripte vor den 
faschistischen Spürhunden zu ret
ten.

Vor uns erscheinen wie leben
dig Marx („Mohr"), Engels („Ge
neral") In den letzten Jahren. 
Nach dem Tod von Marx erinner
te sich Engels so manches Mal 
daran, daß der Tod nicht für 
denjenigen ein Unglück Ist, der 
stirbt, sondern für denjenigen, 
der am lieben bleibt. „Jetzt war 
er derjenige, der am Leben ge
blieben war”. Engels sammelte 
sorgfältig Manuskripte, die Marx 
hinterlassen hatte. Er übernahm 
es, das Lebenswerk von Marx

Reportage nach den Spuren der Geschichte
fortzusetzen — nach den hinter
lassenen Manuskripten den II. 
und 111. Band des „Kapitals" zu 
schreiben, womit er seinem genia
len Freund ein erhabenes Denk
mal errichtete, auf dem er unwill
kürlich seinen eigenen Namen 
mit unauslöschbaren Zügen zeich
nete.

...Eine kleine Gruppe von 
Menschen, die laut dem letzten 
Wunsch von Engels an dem Ti'au- 
erzug, der Kremation und Ver
senkung der Urne mit der Asche 
Ins Meer teilgenommen hatten, 
hatte sich Im Haus von Engels 
versammelt. Der Freund und 
Testamentsvollzieher des „Gene
rals" Sam Moore verlas das Ver
mächtnis, demgemäß die Manu
skripte von K. Maix und Engels 
für die Jüngste Tochter von 
Marx Eleonore (Tussl) bestimmt 
waren. Bebel und Bernstein, die 
Vertreter der Sozialdemokrati
schen Partei Deutschlands, erbten 
die Bibliothek von Engels. In der 
die wertvollsten Bücher von 
Marx zusammengetragen waren.

Die Erben ließen sich Zelt mit 
der Sortierung der Materialien, 
packten die Manuskripte In zwei 
große Holzkisten ein und entdeck
ten noch eine Eisenkiste mit Vor
hängeschloß. die Engels selbst 
verpackt hatte. Weiter gjng es 
schlimmer... 1896 erscheint eine 
Artikelreihe von Bernstein, die 
das Entstehen des Revisionismus 
— einer antlmarxlstlschen Aus
richtung — bedeutete. „Hätte 
Engels jetzt sehen können", 
schreibt Bebel 1899 an Bernstein, 
„wie sich Deine Ansichten verän
dert haben, wäre er zu Deinem 
ärgsten Gegner geworden, und 
Ihm... wäre es nie eingefallen.

Dich für sein Erbe verantwortlich 
zu machen."

Bernstein schuf eine „theoreti
sche Basis", die ganz logisch den 
Frevel, die sein gemeines 'ver
räterisches. um nicht schlimmer 
zu sagen. Verhalten zum Erbe 
von Marx-Engel« erklärt. Bel der 
Herausgabe des vierbändigen 
Briefwechsels zwischen Marx und 
Engels im Jahr 1913 „korrigier
te" Bernstein, wie es Ihm ge.ade 
einfiel, die Brieforiginale, strich 
einige Stellen, fälschte die Tex
te. Es klang wie eine Beschuldi
gung. als Lenin 1914 schrieb: 
„Die gesammelten Werke und 
Briefe von Marx sind bis heute 
noch nicht erschienen". Am 2. 
Februar 1921 schreibt er:

.Könnten wir nicht bei den 
Scheldemanns und Komp, (ist 
er doch ein käuflicher Lump) die 
Briefe von Marx und Engels 
kauten? oder die Bilder kaufen?... 
Können wir darauf hollen, in 
Moskau alles von Marx und En
gels Veröffentlichte zu sammeln?" 
Das Ist ein ganzes Programm, an 
dem viele Menschen, darunter, 
und Insbesondere die sowjeti
schen Kommunisten, selbstlos ar
beiteten.

1924 schloß Bernstein zusammen 
mit anderen Vertetern des Vor
stands der SPD einen Vertrag 
mit den Bevollmächtigten aus 
dem Marx-Engels-lnsiltut ab, 
demgemäß er für eine Kompen
sation von 4 200 Reichsmarken 
auf „alle seine Rechte zur Her
ausgabe der Werke und Briefe 
von Marx und Engels verzichtet" 
und es dem Moskauer Institut ge
währt. das ganze Erbe von Marx 
und Engels zu fotokopieren und 
zu veröffentlichen... 1930 aber 
annulierte der Vorstand der SPD

den Vertrag und versuchte, das 
dem sowjetischen Institut gewähr
te Recht auf die Publikation ab- 
zustreltcn. Zum Glück verfügte 
das Institut zur Zelt der Annulle- 
rung des Vertrags schon über 
15 000 Dokumente Im Original 
und über 175 000 In Fotokopien. 
Seit 1924 arbeitete In Moskau 
ein gut organisiertes Kollektiv 
von Kommunisten aus verschiede
nen Ländern, die durch ein Ziel 
verbunden waren — Gesamtaus
gabe der Werke von Marx und 
Engels In den Sprachen der Ori
ginale — MEGA — zu schaffen. 
Das sind unter anderen das Ehe
paar Hönisch. Lothar Bolz, Nina 
iljinltschna Nepomnjaschtschaja, 
die Im Laufe von 44 Jahren die 
,.Hieroglyphen” von Marx ent
zifferte. Die erste Ausgabe der 
MEGA faßte 12 Bände.

Nach dem Machtantritt der 
Faschisten befanden sich die Ma
nuskripte von Marx und Engels 
in der Werkstätte des Kunstma
lers, im Laden eines Verkäufers 
von Manuskripten und Autogram
men verschiedener Berühmthei
ten. In Paddelbooten von Sport
lern und Im Fährschiff, das sie In 
die dänische Stadt Flens
burg brachte. Über die Rettung 
dieser Manuskripte dachten nicht 
nur der alte Archivar Johny 
nach, sondern auch die Wissen
schaftler In der Schweiz und so
gar In Japan. Inzwischen wichen 
die Vertreter des Auslandszen
trums der SPD von Matx und 
Engels ab. Sie „retteten" deren 
Werke nicht vor dem Vandalis
mus der Faschisten, sondern „vor 
den Bolschewik!”, verkauften sie 
einer der holländischen Banken 
für 72 000 Gulden (in holländi
scher Währung), wobei sie Im

voraus auf die edelmütigen Vor
schläge des Marx-Engeis-Lenln- 
instituts verzichteten, diese Doku
mente zur Aufbewahrung, bis 
zum Sturz der Hltlerdlktatur, für 
eine beträchtliche Summe zu kau
fen. Die Anhänglichkeit zum 
Antikommunismus erreichte das 
Höchstmaß: sie verkauften den 
ganzen literarischen Nachlaß von 
Marx und Engels eigentlich an 
Privatpersonen... Aut solche Wel
se war das Erbe von Marx und 
Engels von den rechten Soziali
sten verraten und verkauft wor
den.

Beinahe einen Krlmlnalcharak- 
ter hat auch die Suche nach dem 
anderen Teil des großen Nach
lasses der Prlvatblöilothek von 
Marx und Engels. Zu dieser Ar
beit wurde Kurt Müller herange
zogen, der sich In den lascilistl- 
senen Folterkammern für die 
Gründe der Feststellung der 
Autorschaft der Flugblätter sei
ner Genossen Interessierte, die .. . 
verhaltet worden waren, und nach 
dem Krieg zu einem der größten 
Kriminalisten auf dem Gebiet 
der Feststellung der Handschrift, 
In der Graphologie, wurde... Die
se Fertigkeiten Kamen Ihm beim 
Verfassen der „Fibel von Müller" 
zugute, die zu einem unentbehrli
chen Instrument lür alle wurde, 
die an wertvollen Handschrlfteu 
arbeiten.

In letzter Zelt hat man vor, ei
ne lOUbandlge neue Ausgabe der 
MEGA herauszub. Ingen, die zum 
erstenmal das ganze Erbe von 
Marx und Engels völlig fassen I 
und ermögllcnen wird, sich mit I 
ihrem schöpferischen Labor be
kannt zu machen...

A. KASSYMSHANOW, 
Professor

In Exponaten 
widergespiegelt

In diesem Jahr wird das Pawlodarer Gebletsmu- 
, seum für Heimatkunde sein 30. Jubiläum begehen. , 
I In dieser Zelt hat das Museum Tausende Exponate 1 

gesammelt, die die Geschichte, die Flora und Fau- 
I na. die Entwicklung der Landwirtschaft und Indu- 
I strle u. a. widerspiegeln.

Wie In den meisten Museen dieser Art. hat es die 
verschiedensten Abteilungen. Interessant ist die 
Abteilung „Geschichte des Gebiets". Hier kann man 

, Näheres Uber den Bau des Aluminium-, und des 
Traktorenwerks, über die Entwicklung der Kohle
tagebaue in Ekibastus und die Goldgruben In Mal- 
kaln erfahren.

Das Museum berichtet über den Kampf um die 
Sowjetmacht, über die Teilnahme der Pawlodarer 
am Großen Vaterländischen Krieg.

Mit Pawlodar sind die Namen solcher weltbe
rühmten Wissenschaftler wie Alexander Humboldt 
und Alfred Brehm verbunden, die diese Stadt vor : 
über hundert Jahren besuchten.

Das Museum Ist immer stark besucht Schüler. 
Studenten und Lehrer. Wissenschaftler. Gäste der 
Stadt und einfach Stadteinwohner kommen hierher. , 

j um Antworten auf die sie interessierenden Fragen 
j zu finden.

Wilma JEDIG

Die Werktätigen Karagandas 
lieben und schätzen Bücher. Die 
Gewerkschaftsblbllothek beim 
Kulturpalast der Bergarbeiter ist 
daher nie leer. Hierher kommen 
Kumpel, Arbeitsveteranen und 
Junge Menschen.

Die Bibliothek propagiert aus
gezeichnet die polnische, ökono
mische, wissenschaftlich-techni
sche und schöne Literatur.

IM BILD: Bibliothekarin 
T. Litwinenko wählt Bücher für 
den Grubenarbeiter, Helden der 
sozialistischen Arbeit W. Tonko- 
schkur. Foto: KasTAG

Das Trio der Schwestern

Muttersprachlicher Deutschunterricht

Neue Kenntnisse erworben
In 15 Schulen unseres Gebiets 

wird für deutsche Kinder In 
Deutsch als Muttersprache unter
richtet In der Lösung dieser Fra- 
[e wäre aut den ersten Blick al- 
es klar und deutlich. Aber Im 
Unterricht in diesem Fach gibt es 
immer Probleme.

Wie die Eriahrungen zeigen, 
nutzt ein wesentlicher Teil der 
Lehrer nicht alle Möglichkeiten, 
um die Qualität Ihrer Arbeit zu 
heben. Mit einem effektiven Er
gebnis ist nur dann zu rechnen, 
wenn alle Möglichkeiten, die die 
moderne Schule dem Lehrer bie
tet, genutzt werden. Anschauungs
und technische Mittel, methodi
sche Hinweisungen. Der Unter
richtsstoff muß das Leben der 
Republik, der Stadt, des Dorfes 
widerspiegeln. In den Stunden 
sind Zeltungs- und Journalartlkel 
zu benutzen.

Man kann eine Reihe Lehrer, 
die schöpferisch an den Unter
richt und an die Erziehung der 
Schüler herangehen, aufzählen: 
R. A. Wlttmann (Mittelschule Im 
Sowchos Scblschklnskl), V. A. 
Lorenz (Achtklassenschule In 
Schunkurkul), V. J. Matz (Mittel
schule in Osjornoje), E. G. Leh
mann (Achtklassenschule In Va- 
lerjanowka), u. a. Ihre Stunden 
sind dank der Anwendung von 
Anschauung;- und technischen 
Mitteln mannigfaltig und Interes
sant bei der Erklärung des neu
en und der Wiederholung des 
alten Stoffes bemühen sie sich um 
die Sprech- und Lesepraxis. Ver
schiedene erzieherische Maßnah
men wecken auch das Interesse 
zum Fach. Ihre Schüler lieben die 
Muttersprache, lesen und spre
chen gut deutsch. Diese Lehrer 
nehmen mit Ihren Zöglingen Arti

kel aus deutschen Zeitungen und 
Texte aus verschiedenen Büchern 
durch, verstehen alles aus der 
Mundart herauszuholen.

Für einen Lehrer, der In 
Deutsch als Muttersprache unter
richtet. Ist das Zusatzmaterial von 
besonderem Wert, well die Schu
len bis jetzt noch nicht voll
kommen mit Lehrbüchern. Unter
richtsprogramm und die Lehrer 
mit methodischer Literatur ver
sorgt sind. Bisher wurden noch 
keine Anschauungsmittel für den 
muttersprachlichen Deutschunter
richt herausgegeben. In den 
Schulen des Gebiets mangelt es 
noch an Kadern mit Hochschul
bildung. Nebst den objektiven 
Schwierigkeiten entstehen in ein
zelnen Schulen auch rein subjek
tive: die Kontrolle in diesem 
Fach von selten der Leitung ist 
nicht ganz richtig. Der mutter- 
sprachliche Deutschunterricht 
wird nur selten in den pädagogi
schen Räten behandelt.

Das Kustanalcr Institut für 
Lehrerfo r t b i 1 d u n g achtet 
aber stets aut den mut- 
tersprachll chen Deutsch- 
unterrlcht. erweist den Lehrern 
methodische Hilfe in Form von 
Konsultationen und kurzen Lehr
gängen. Im Schuljahr 1976— 
1977 wurde ein einjähriger Lehr- 
alm Fern- und Direktstudium 

igeführL Den Lehrern wur
den Vorlesungen über Perspekti
ven der Volksbildung 1m 10. 
Planjahrfünft, über einige Fra
gen der Pädagogik und Psycholo
gie. Methodik des muttersprachli
chen Deutschunterrichts und der 
außerschulischen Arbeit gehalten.

Auch Im Sprachpraktikum wur
den Seminare durchgeführt. Die 
Lehrer besprachen den Unter

richt in der unteren, mittleren 
und Oberstufe, die Methodik der 
Arbeit im linguistischen Kabi
nett Sie wohnten Stunden In der 
Mittelschule in Osjornoje und In 
der Schule Nr. 1 In Kustanal bei.

Überzeugend und emotionell 
klang der Vortrag der Deutsch
lehrerin aus der Schule Nr. 5 In 
Kustanal, M. E. Paul, über den 
KIF „Ernst-Thälmann". Die Teil
nehmer des Lehrgangs wohnten 
einer KIF-Sltzung bei.

Zum Abschluß des Lehrgangs 
legten die Lehrer in der Metho
dik des muttcrsprachllchen 
Deutschunterrichts ein Testat ab. 
Sie bereiteten einen Stundenab
schnitt aus verschiedenen Stufen 
des Unterrichts vor. Das Testat 
war sehr lehrreich.

Wie wird die Effektivität dieses 
Lehrgangs von den Lehrern 
selbst eingeschätzt? In der Um
frage des Instituts schreibt die 
Lehrerin W. E. Tschlmlk: „Die 
offenen Stunden, denen Ich bei
wohnte. die KIF-Sltzung und Se
minare sind für mich von großem 
Nutzen. Der Plan war gut durch
dacht und vorbereitet". Auf die 
Frage: „Was wollen Sie in Ihrer 
Schule anwenden?" antwortet die 
Lehrerin W. R. Faust aus Nadesh- 
denskoje: „Ich will die techni
schen Mittel besser einführen."

Die Kenntnisse, die die Leh
rer In diesem kurzen Lehrgang 
bekommen haben, werden ihnen 
in der weiteren Arbeit an der 
Vervollkommnung Ihrer Bcrufs- 
fcrtlgkelten. der Unterrichtsme
thoden helfen.

I. JEWSJUKOWA, 
Kablnettlelterln, 

R. MARKOWZEWA, 
Methodikerin

Kustanal

Auf vielen Theateranschlägen 
der Hauptstadt Kasachstans sind 
die Namen der Jungen, aber 
schon anerkannten Musikerinnen, 
zu lesen. Die Preisträgerin des 
internationalen Niccolo-Paganlnl- 
Wettbewerbs, Geigenspielerin El
vira Naklpbekowa, trat zusam
men mit Ihren Schwestern Eleo- 
nora und Alfla — alle drei Zög
linge des Moskauer Konservato
riums — als klassisches Trio mit 
einem neuen Konzertprogramm 
auf.

Im Saal der Kasachischen 
Staatlichen Dshambul-Phllharmo- 
nle erklangen die romantische Ly
rik Schuberts, Melodien von Ra
vel. monumentale Werke von 
Brahms und Schostakowltsch. den 
die Schwestern besonders vereh
ren.

Zum erstenmal traten sie vor 
15 Jahren auf. Drei Mädchen mit 
Schleifen an den Zöpfen standen 
vor den Zuschauern. Alfla. die 
Jüngste, ging damals In die 1. 
Klasse. Durch Ihren großen Emst 
lösten die kleinen Geigerinnen 
bei den Zuschauern ein Lächeln 
aus. Aber die Musik, die sie 
spielten, die Meisterschaft, die 
ihnen ihr Schullehrer R. A. Ma
sanow vermittelt hatte, ließ die 
Zuhörer vergessen, daß auf der 
Bühne Kinder standen.

Jahre angestrengten Lernens 
bei solchen Meistern wie der 
Staatspreisträger Professor des 
Moskauer Konservatoriums I. S. 
Besrodny, Professor der Klasse 
Kammei ensembles ' desse Iben 
Konservatoriums T. A. Gaidamo- 
wltsch wurden für die Schwestern

Nakipbekow
Naklpbekow zu einer großen 
Schule der darstellenden Kunst. 
Mit jedem Konzert wurden sie 
sicherer und anspruchsvoller zu 
ihrem Repertoire, das mit den be
sten We.ken der In- und auslän
dischen Klassik aufgefüllt wird.

Elvira beendete erfolgreich die 
Aspirantur des Moskauer Konser
vatoriums. Eleonora und Alfla 
schließen das Studium an dersel
ben Hochschule ab.

Das Trio Naklpbekow hat mit 
seinem neuen Programm bereits 
die Alma-Ataer bekannt gemacht. 
Und noch in vielen Städten unse
res Landes werden Ihre Konzerte 
erklingen. Die bevorstehenden 
Gastreisen werden eine Fortset
zung Ihres Studiums und ange
strengter Arbeit sein. (KasTAG)

Konzert
in der
Werkhalle

Zwischen den Schauspielern 
des Karagandaer Theaters der 
Musikkomödie und den Metallur
gen des Blechwalzwerks Nr. 2 des 
Karagandaer Hüttenkombinats 
besteht enge Freundschaft

Die Mitarbeiter des Theaters 
helfen den Walzwerkern in der 
Organisierung der Laienkunst, 
veranstalten schöpferische Tref
fen Im Werk. Unlängst fand solch 
ein Treffen statt. Vor den Ver
sammelten trat der Oberdirigent 
des Theaters Pjotr Kljutschko 
auf. Er sprach über die Leistun
gen des Theaters 1m vorigen Jahr, 
über die Pläne für die Zukunft, 
über die Gastreisen in der Ukrai
ne. Anschließend gaben die Soli
sten des Theaters ein umfangrei
ches Konzert Sic sangen Volks
lieder. gaben Auszüge aus Ope
retten zum besten.

Michael HAFTON

Karaganda

Unsere Anschrift]
473027 KaaaxcKan CCP, r. UcziHHorpaA, 
Aom Cobctob, 7-fi araJK, <<t>po&HAuia<t>T>.
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UCHERHAWKT
Nelly Wacker. Blumenmärchen 
Edith Bergncr. Ingeborg Meyer-Rey. 
Der Star im Apfelbaum 
Herbert Mühlstädt. 172 Tage 
Sigmar Schollak. Der Davldsbündler 
Benno Pludra. Sundus und der hafergelbe Hund 
Gerhard Holtz-Baumert. Alfons Zitterbacke 
Hagen Jakubaschk. Das kleine Elektrobastelbuch 
Joachim Nowotny. Der Riese Im Paradies 
Reimar Dänbardt. Ein paar Takte über Takt 
Irma Thälmann. Erinnerungen an meinen Vater 
Frühlingsgruß. Geschichten über Ernst Thälmann 
Honza und seine Freunde 
Alfred Könner. Eine kleine Tagmusik 
Werner Helduczek. Jana und der kleine Stern 
Edith Bergner. So blau wie der Himmel 
Jules Verne. Ein Kapitän von 15 Jahren 
Max Zlmmcrlng. Buttje Pieter und sein Held 
Erwin Bekler. Auf den Spuren Lenins 
Hans Christian Andersen. Märchen 
Wllhem Hauff. Märchen 
Eva Lips. Sie alle heißen Indianer 
Frau Klein liebt Maximilian. Herr Groß 
liebt Minimalchen
Werner Hirte. 1 000 Dinge selbst gebaut. 
Das Buch des Bastlers

0,22 Rubel

0,85 Rubel
0,38 Rubel
0.32 Rubel
0.28 Rubel
0,38 Rubel
0.76 Rubel
1.19 Rubel
0.76 Rubel
0.32 Rubel
1.04 Rubel

1.14 Rubel
0,76 Rubel
0.76 Rubel
0,76 Rubel
1.71 Rubel
0.60 Rubel
0,54 Rubel
1,23 Rubel
3.71 Rubel
4.19 Rubel

1.24 Rubel

3.50 Rubel

Vor 47 Jahren als im Dorf 
Tschubar. Gebiet Taldy-Kurgan, 
e.n Kolchos gegründet wurde, gab 
es hier insgesamt 14 Höfe und 
28 Kolchosbauern. 2 Hakenptlü- 
ge, einen Picrdewagen, 5 Kühe, 
3 Pferde und 2 Kamele.

Gegenwärtig ist es eine Groß
wirtschaft mit hochentwickeltem 
Ackerbau und Viehzucht. Es ge
nügt zu sagen, daß das 
Koic h o s „XXII. Parteitag" 
über 200 Traktoren, Kranwagen 
und Landmaschinen besitzt. Das 
Dorf Tschubar, das Zentralgehöft 
des Kolchos, zählt über 1 000 Hö
fe.

Der Wohlstand der Kolchos
bauern Ist uner meßlich gestiegen. 
Fast in Jedem Hof gibt es einen 
Personenwagen oder ein Motor
rad, abends Hammen in allen 
Häusern die blauen Bildschi, me 
der Fernsehgeräte auf. Den Kol
chosbauern stehen ein Kulturpa
last. eine Vorschuleinrichtung, 
ein Handelszentrum, eine Mittel
und eine Internatsschule, ein 
Dienstleistungshaus zur Verfü
gung.

IM BILD: Einer der ersten 
Kolchosmitglieder Mynassyp 
Schlrlpow mit seinem Urenkel

Foto: KasTAG
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Bekanntmachung
Die Redaktion der Zwi- 

I schenrayonzeitung „Rote 
| Fahne", Altairegion, sucht 
I folgende Arbeitskräfte:

Einen Leiter der Brief-
I abteilung, •

einen Leiter der Kultur-
| abteilung,

Korrespondenten.
Gute Wohnungen wer-

I den garantiert
Bewerbungen sind zu 

| richten an:
658 840 Slawgorod, Al- 

| tairegion, Lunatscharski- 
I str. 95, Redaktion „Rote 
s Fahne".
j Telefone: 2-10-10,2-12-64.

LJUUU Uta UtUUVia —• ——  --------
Die Bestellungen sind ohne Anzahlung an die Buchhandlung 

„Woßchod", 473022 Zcllnograd, UL Mira. 30. zu richten. Redaktionskollegium
Herausgeber: „Sozlalistik Kasachstan"

«4>PORHAlBA<t»T> 
HHAEKC 65414

Bsizoami emeAHCBHO, xpoMo
•ocxpecoHk« H nOHOAeakHMKa

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellv. Chofr. 2-17-07. Chel vom Dienst — 2-16-51. 
Sekretariat — 2-78 50. Abteilungen: Propaganda, Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56 
Wirtschaft — 2-18-23. Sozialistischer Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26. Kommunisti
sche Erziehung — 2-56-45, Literatur — 2-18-71. Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung — 2-78-84, 
Fernrut-72.

THiiorpa<l>Hn uaaarcntCTBa UcJuntorpajicHoro oöKOMa IUI liaaaxczaiia

KORRESPONDENTENBÜROS:
Alma-Ata — Sharokow-Straße 95. Wohnung 45.
Dshambul — Kommunlstitscheskaja-Straße 171. Wohnung 80.
Karaganda — Mikrorayon 28, Spasskoje-Chaussee 18, Wohnung 211

Sanaa Ni 1893
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